
Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

                     www.ronsdorfer-wochenschau.de      www.facebook.com/Ronsdorfer Wochenschau
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Wir wünschen Ihnen 
frohe Ostern! 

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Bleiben Sie gesund!

Mit freundlichen Grüßen

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
email: anzeige@cronenberger-woche.de

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Korrekturvorlage

• Professionelle Radreinigung
beinhaltet Reinigung Rahmen, Räder, Kette +

Schaltwerk € 35,00

• Reparaturen zum Festpreis
z.B. Bremsbeläge wechseln € 17,50

• E-Bike & Pedelec Service
z.B. Akku - Kapazitätstest € 20,00

Abholung und Anlieferung Ihres Fahrrades im Umkreis
von 10 km bereits für € 10,00 pro Fahrt 

Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00 - 13.00 Uhr + 13.30 - 18.00 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 Uhr  •  Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
und nach telefonischer Absprache

wupper-rad
Edmund Czasch GmbH
Kohlfurther Brücke 43a  •  42349 Wuppertal
Tel.: 0202 - 47 44 85
Mobil: 0171 - 308 77 17
Mail: info@wupper-rad.de

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Von Moritz Körschgen

Nicht schlecht gestaunt hat Bal-
tasar Fernandez, als er beim Auf-
räumen seines Dachbodens einen 
Koff er mit alten Fußballklamotten 
fand. Neben seinen Stutzen und 
Torwart-Handschuhen entdeckte 
er auch sein altes TSV 05 Ronsdorf 
Trikot aus den späten 70er Jahren. 
Die Erinnerungen an den Amateur-
Fußball kamen hoch und auch der 
damalige Sponsor des TSV war auf 
dem gut erhaltenen Trikot noch zu 
sehen: Foto Monhof. Ein Ronsdor-
fer Familienunternehmen, das auch 
heute mit Th omas Monhof im Fa-
milienbesitz geblieben ist. 

Dem früheren Wuppertaler und 
heutigen Pulheimer Baltasar Fern-
andez war schnell klar, dass er hier 
ein Stück Ronsdorfer Fußballhis-

torie gefunden hatte, das wieder in 
die alte Heimat zurückkehren sollte. 
„Mensch, es wäre doch super, wenn 
das Trikot dahin kommt, wo es 
hingehört“, fand Baltasar Fernan-
dez und besuchte am Montag seine 
alte „Fußball-Heimat“. 

Eingerahmt überreichte er sein 
Torwart-Trikot den Geschwistern 
Esther Monhof-Vogel und Tho-
mas Monhof.

„Das wird einen schönen Platz im 
Studio fi nden“, freute sich der In-
haber des Fotostudios in der Staas-
straße, Th omas Monhof, über das 
Geschenk.

Beim Kaffee konnte Elias Monhof 
überredet werden
Wie es zu dem Sponsoring des 
TSV 05 Ronsdorf gekommen war, 
weiß Th omas Monhofs Schwa-

ger, Willi Vogel. In den späten 
70er Jahren hatte er sich mit sei-
nem Schwiegervater Elias Mon-
hof zum Kaff ee getroff en und ihn 
dazu überreden können, den TSV 
zu unterstützen. „Beim Kaff ee be-
quatscht“, fasst er ein wohl etwas 
längeres Gespräch zwischen den 
beiden zusammen.

Auch, wie es zu der Idee kam, 
dass ein Fotostudio einen Fußball-
verein unterstützt, weiß Willi Mon-
hof noch genau. Roland Blombach, 
damaliger Spielertrainer des TSV 05 
Ronsdorf, hatte bei der Eintracht 
Frankfurt einen großen Kameraher-
steller als Sponsor gesehen und sich 
gedacht, dass es ja auch in Ronsdorf 
ein Geschäft gibt, das in der Foto-
branche unterwegs ist. So entstand 
die Idee, Foto Monhof zu kontak-
tieren und nach dem Sponsoring 

zu fragen.
An den Namen des Kameraher-

steller erinnerte sich Willi Monhof 
zwar nicht mehr, von 1978 bis 1981 
war das japanische Unternehmen 
„Minolta“ aber Sponsor bei der Ein-
tracht. Naheliegend also, dass es 
dieser Kamerahersteller war, der 
die Inspiration für das Ronsdorfer 
Trikotsponsoring gab.

Torwart, Musiker und 
neuerdings Musikproduzent
1958 im spanischen Leon gebo-
ren kam Baltasar Fernandez 1959 
mit seinen Eltern nach Wuppertal 
und fi ng mit 14 Jahren beim TSV 
Ronsdorf an. Über die Jugend-
mannschaften des Vereins kam er 
1975 in die erste Mannschaft, die 
damals gerade in die Bezirksklas-
se abgestiegen war. Ungeschlagen 
folgte der Wiederaufstieg, wie sich 
Fernandez erinnert, mit Spielern 
wie Blombach, Kötter, Bever, Bojic, 
Fritzler und „alten Haudegen“ wie 
Lodorf, Salomon und März. Neben 
einem kleinen Intermezzo beim 1. 
FC Klausen blieb er dem TSV treu, 
bis der Torwart 1986 zu Fortuna 
Köln wechselte. Damals lebte und 
arbeitete er in Köln. Nach zwei 
Jahren bei der Fortuna beendete 
er seine Laufbahn im Amateur-
Fußball im Alter von 30 Jahren.

Ende 2019 ging der ehemalige 
TSV-Torwart in den Ruhestand 
und widmet sich jetzt seiner zwei-
ten Leidenschaft neben dem Sport: 
der Musik. Früher im Pop / Schla-
ger-Bereich als „Charlie Benson“ 
bekannt, ist er jetzt als Produzent 
tätig. Seine erste Single soll im Som-
mer erscheinen. Diesmal im Bereich 
der elektronischen Musik.

Mehr dazu lesen Sie bald in 
der „Ronsdorfer Wochenschau – 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 
Jahren“.

Historisches Trikot zurück in der Heimat
Ehemaliger TSV-Torwart zu Besuch bei der Familie Monhof

Baltasar Fernandez (Mitte) überreichte sein Torwart-Trikot aus den späten 70er Jahren an Esther Monhof-Vogel und 
Thomas Monhof im Fotostudio des Ronsdorfer Familienunternehmens. Foto: Moritz Körschgen

Blumiges Osterkreuz der 
Evangelischen Gemeinde Seite 2

Ronsdorfer Küken an der 
GS Ferdi geschlüpft Seite 3

Sonderthema: 
Bauen und Wohnen Seiten 7 - 10
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Die Interessengemeinschaft 
W.i.R. – Wir in Ronsdorf e.V. 
verteilt am Samstag, 3. April, 
ab 9 Uhr Osterüberraschungen 
in der Ronsdorfer Innenstadt. 
Die Präsente sind ein Danke-
schön für die Treue der Kun-
den, die die Ronsdorfer Ge-
schäfte in diesen schwierigen 
Zeiten unterstützen.

W.i.R. verteilt 
Osterpräsente

Besuchen Sie uns auf Facebook!

www.schnitzlers-blumen.de • Ascheweg 9

Bestellung unter Tel. 02 02 / 479 46 68 
und schnitzlers-blumen@t-online.de

 bequem ohne  bequem ohne 
Wartezeit  Wartezeit 

abholen – jetzt abholen – jetzt 
vorbestellen.vorbestellen.

OstersträußeOstersträuße  
und Nettigkeitenund Nettigkeiten

SchöneSchöne
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint wöchent-
lich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer Wochen-
schau e. K., Inh. Jürgen Körschgen, Bandwirker-
straße 43, 42369 Wuppertal-Ronsdorf.
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen
Auflage: 15.000 Exemplare im Ortsgebiet Rons-
dorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Langenhaus, 
Westen, Grund und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 50 vom 1.1.2020.
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Gründonnerstag, den 1.4.: 20 Uhr 
Abendmahlfeier; 23 Uhr Nacht des 
Gebets. Freitag, den 2.4.: 11 Uhr 
Kindergottesdienst; 15 Uhr Kar-
freitagsliturgie. Karsamstag, den 
3.4.: 21 Uhr Feier der Osternacht. 
Ostersonntag, den 4.4.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier. Ostermontag, den 
5.4.: 11 Uhr Eucharistiefeier; 12 
Uhr Eine halbe Stunde  mit Musik 
und Text. Teilnahme an Präsenzgot-
tesdiensten nur nach Anmeldung 
im Pfarrbüro möglich, Tel. 02 02 / 
466 07 78. Die Unterkirche steht 
für das persönliche Gebet täglich 
von 9 bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Gründonnerstag, den 1.4.: 19.30 
Uhr Online-Andacht (mit Anmel-
dung). Karfreitag, den 2.4.: 10 Uhr 
nur Videogottesdienst / Pfarrer Dr. 
Jochen Denker.  Ostersonntag, den 
4.4.: 10 Uhr nur Videogottesdienst 
/ Pfarrer Dr. Jochen Denker. Os-
termontag: kein Gottesdienst. 
Mehr Informationen unter www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Im April werden keine Präsenzgot-
tesdienste gefeiert. Die Gottes-
dienste werden weiterhin über die 
Gemeindehomepage gestreamt. 
Gründonnerstag, den 1.4.: 19.30 
Uhr Online-Gottesdienst / Pfarre-
rin Knebel. Karfreitag, den 2.4.: 10 
Uhr Diakoniezentrum Schenkstraße 
(hausintern) / Online-Gottesdienst 
Pfarrerin Knebel; 11 Uhr Online-
Gottesdienst Pfarrerin Slupina-
Beck. Ostersonntag, den 4.4.: 11 
Uhr Online-Gottesdienst / Pfarrerin 
Knebel. Ostermontag, den 5.4.: 11 
Uhr Online-Gottesdienst / Pfarre-
rin Slupina-Beck. Weitere Infos un-
ter www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Dazu ist ein 
Zugang erhältlich, wenn man sich 
über das Kontaktformular (feg-
ronsdorf.de/contact) an die Ge-
meinde wendet.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Lichtenplatzer Kapelle
Aufgrund der derzeitigen Situation 
werden bis zum 18. April keine Got-
tesdienste in Präsenz durchgeführt. 
Gründonnerstag, den 1.4.: 18 Uhr 
Online-Abendmahl vom Esstisch / An-
meldung und Zugang über A. Würz-
bach. Nähere Informationen unter 
www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Präsenzgottesdienste am Sonntag
und in der Woche werden bis ein-
schließlich 18. April ausgesetzt und 
durch Videogottesdienste ersetzt. 
Nähere Informationen unter www.
nak-wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Wegen der steigenden Corona-
zahlen fi nden weiterhin keine 
Eucharistiefeiern statt. Die Kir-
che ist jeden Sonntag von 9.30 
Uhr bis 12.30 Uhr zum persön-
lichen Gebet geöffnet. Das gilt 
auch für Gründonnerstag (19 Uhr  
bis 21.30 Uhr), Karfreitag (14 Uhr  
bis 16.30 Uhr), die Osternacht 
(20 Uhr bis 22.30 Uhr) und Oster-
montag (9.30 Uhr bis 12.30 Uhr).

Gottesdienste

Frau Herta Schinnenburg, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollendeten 
91. Lebensjahr, am 2. April 2021.

Frau Ingrid Lercher, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 84. Le-
bensjahr, am 6. April 2021.

Wir gratulieren

Blumen
natur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Å (0202) 37 1290 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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Ich bin es so leid – Dankbarkeit
Die täglich steigenden Corona-
ansteckungszahlen im Radio – ich 
kann sie nicht mehr hören! 

Immer noch keinen Termin beim 
Friseur – wie sehe ich nur aus! 

Wird es eine Jugendfreizeit im 
Sommer geben können – diese Un-
sicherheit kostet mich so viele Ner-
ven! Ich bin es so leid! Ich bin Co-

rona so leid! Und dabei geht es mir 
doch gut. Es ist wirklich Jammern 
auf sehr hohem Niveau! 

Ich bin es leid – und andere Men-
schen?! Die haben im Vergleich zu 
mir wirklichen Verlust erlitten. An-
dere fürchten um ihre Existenz. Im 
Denken an ihr Leid schäme ich mich. 
Dann wandelt sich mein „ich bin 

es so leid“ – in – „Dankbarkeit“.
Die täglich steigenden Corona-

ansteckungszahlen im Radio – ich 
habe einen guten Internetempfang; 

Immer noch keinen Termin beim 
Friseur  – gesundes Haarwachstum! 

Wird es eine Jugendfreizeit im 
Sommer geben können – Zukunfts-
pläne! Ich bin dankbar!

von Antje Tolksdorf

Wort zum Mittwoch

Der Eine Welt Laden in der 
Lüttringhauser Straße 1 in Rons-
dorf bietet eine fair gehandelte 
Schokolade an, von deren Kauf-
preis 20 Cent in Klimaschutzpro-
jekte in Tansania und auf der afri-
kanischen Insel São Tomé gehen. 

Der Fair-Handels-Anteil der 
Schokolade liegt bei 100%, sie wird 
ohne Kinderarbeit hergestellt und 
die Schokolade ist mit dem strengen 
Biosiegel „Naturland-Fair“ zertifi -
ziert. Außerdem wird keine Alufo-
lie, sondern kompostierbare Innen-
wickel eingesetzt.

Unterstützt werden mit 20 Cent 
pro Tafel Klimaschutzprojekte. So 
wird ein Auff orstungsprojekt von 
CECAQ-11 auf São Tomé geför-

dert. Auf der Insel gedeihen be-
sonders aromatische Kakaoboh-
nen. Doch auch hier bedroht der 
Klimawandel die Ernte. Durch 
die Pfl anzung neuer Bäume wie 
Fruteira (Brotfruchtbaum) beugen 
die Kleinbauern von CECAQ-11 
der Bodenerosion vor. Das Laub 
der Bäume sorgt außerdem für 
fruchtbaren Humus, der das Re-
genwasser besser speichert. „Sol-
che Projekte bereiten den Boden 
für die Zukunft und bewahren 
die Artenvielfalt“, so die Aktiven 
des Eine Welt Ladens. 

In Tansania wird außerdem ein 
Ofenprojekt der Kagera Cooperati-
ve Union (KCU) unterstützt. Viele 
Familien in Tansania kochen noch 

immer mit Holz auf off enen Feu-
erstellen. Damit gehen nicht nur 
Waldrodung und starke Rauch-
emissionen einher, die gesundheits-
schädlich sind. Für den Kauf von 
Holzkohle muss auch ein großer 
Teil des Familieneinkommens aus-
gegeben werden. Mit energieeffi  zi-
enten Öfen will die KCU Emissi-
onen und Abholzung reduzieren. 
Die Öfen werden lokal von klein-
bäuerlichen Gemeinschaften selbst 
hergestellt.  

Der Eine Welt Laden Ronsdorf 
hat zurzeit eingeschränkte Öff-
nungszeiten: Montag bis Donners-
tag und Samstag 9.30 bis 12.30 
Uhr, Freitag 9.30 bis 13 Uhr und 
15 bis 18 Uhr. 

Die besondere Schokolade im Eine Welt Laden
#CHOCO 4 CHANGE – Ein Stück für Dich – ein Stück fürs Klima 

„Nun feiern wir schon das zweite 
Osterfest im Lockdown. Das frus-
triert, das macht müde, wütend 
auch, das zehrt an den Kräften, 
will alle Zuversicht rauben. Karfrei-
tagsstimmung, die niederdrückt“, 
erklärt Pfarrerin Ruth Knebel von 
der Evangelischen Gemeinde. Da-
zu passt das große Kreuz, das Beate 
und Michael Dietz gemeinsam mit 
der Pfarrerin auf der kleinen Wiese 
vor dem Gemeindezentrum ausge-
hoben haben. Und die ersten Blü-
ten leuchten bereits in der braunen 
Erde. „Bis zum Osterfest soll es sich 
in ein buntes, blühendes Kreuz ver-
wandeln“, so die Initiatoren. 

Sie laden alle Ronsdorfer ein, 
sich an der Pfl anzaktion zu betei-
ligen und im Laufe der Karwoche 
mit einer knospenden oder schon 
blühenden Blume  am Gemeinde-
zentrum vorbei zu kommen und 
ihre Blume ins braune Erdkreuz 
einzupfl anzen. „Damit soll es sich 
in ein buntes Kreuz verwandeln, 
das von der Hoff nung erzählt, die 
uns allen blüht, und die Osterbot-
schaft in bunten Farben leuchten 
lässt“, so Ruth Knebel. 

Sie würde sich freuen, wenn 

die Pfl anzenden ein Foto davon 
machen und es an ruth.knebel@
evangelisch-ronsdorf.de schicken 
würden. Die Gemeinde veröff ent-
licht auf der Homepage www.
evangelisch-ronsdorf.de dann die 
Bilder des wachsenden Hoff nungs-
kreuzes. 

„Lassen Sie uns Farbe beken-
nen und aller Corona-Depressi-

on zum Trotz zeigen: Christen-
leute sind Ostermenschen und 
Hoff nungsträger*innen, die, Lock-
down hin oder her, feiern, dass das 
Leben, dass die Liebe einen lan-
gen Atem hat und am Ende über 
den Tod siegt. Uns allen blüht die 
Hoff nung. Machen Sie mit“, ruft 
Pfarrerin Ruth Knebel alle Rons-
dorfer auf.

Ein bunt bepflanztes Kreuz ziert in der Karwoche als Zeichen der Hoffnung die 
kleine Wiese vor dem Gemeindezentrum. Foto: Moritz Körschgen

Evangelische Gemeinde lädt ein zu einer Mitmach-Pflanzaktion in der Karwoche

„Die Hoffnung blühen lassen“ 

Ärztliche 
Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
08 00 / 91 00 100

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 
9 bis 9 Uhr.
Vom 31. März bis 6. April
Mi., 31.3.: Löwen-Apo.,
Cronenberg, hauptstr. 30
Do., 1.4.: Burg-Apo., 
Elberfeld, Wall 26

Fr., 2.4.: Hirsch-Apo., 
Elberfeld, Kipdorf 66
Sa., 3.4.: Liebig-Apo., 
Oberbarm., Heckinghauser Str. 176
So., 4.4.: Sonnen-Apo., 
Ronsdorf, Ascheweg 16
Mo., 5.4.: Einhorn-Apo., 
Elberfeld, Weststr. 25
Di., 6.4.: Falken-Apo.,
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr
und nach tel. Absprache

Für den Notfall

Bündnis für Obdachlosenhilfe bittet um Spenden
Ein ehrenamtliches Bündnis ver-
teilt auf dem Laurentiusplatz seit 
Ende Januar samstags zwischen 15 
und 17 Uhr Essen, kalte Getränke, 
heißen Kaff ee oder Tee und nach 
Bedarf Hygieneartikel und Kon-
serven an bedürftige Menschen. 
Jetzt bittet das Bündnis um Sach- 
und Geldspenden, damit das An-
gebot auch für den Ostersamstag 
und weitere Wochenenden auf-
rechterhalten werden kann. Seit 
Beginn der Aktion hätten sich 
weitere Standorte aufgetan, an 
denen eine Versorgung mit ähn-
lichen Angeboten stattfi ndet, so 
das Bündnis. 

Zudem habe sich in den ver-
gangenen Wochen gezeigt, dass 
vermehrt Menschen das Angebot 
annehmen, die durch die Pan-

demielage in Bedürftigkeit ge-
raten sind.

Das ehrenamtliche Versor-
gungsangebot werde lediglich als 
ein ergänzendes Angebot zu den 
Angeboten der Diakonie, Cari-
tas, Färberei und Tafel verstan-
den. „Es gibt einen Austausch un-
ter den Organisationen und dem 
ehrenamtlichen Bündnis, da wir 
nicht in Konkurrenz miteinan-
der, sondern gemeinsam für die 
Menschen agieren wollen“, so die 
Ehrenamtlichen.

Sachspenden (Konserven, Fisch-
konserven, Waff eln, weiche Bröt-
chen, Kekse, Getränke, Zahn-
pasta, Mundspülung, Duschgel, 
Taschentücher, Toilettenpapier) 
können unter folgenden Adressen 
und Zeiten abgegeben werden:

- Kinderkleiderladen 
  Laurentiusstraße 26: 
  Mo, Di, Do + Fr: 10 – 13 Uhr
- Neue Kirche (Sophienkirche) 
  Sophienstraße 3b: 
  Mi + Fr: 15.30 – 17.30 Uhr

Kontodaten für Geldspenden 
Gesamtverband Wuppertal, 
Stadtsparkasse Wuppertal, 
DE72 3305 0000 0000 2946 37, 
Verwendungszweck: 
07/482000/ 21200000, 
Obdachlosenarbeit

Katholische 
Kirchengemeinde St. Laurentius, 
Stadtsparkasse Wuppertal, 
DE16 3305 0000 0000 918870, 
Verwendungszweck: 
Obdachlosenarbeit
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Müllabfuhrtermine 
nach Ostern
Die Müllabfuhr kommt we-
gen des Ostermontags einen 
Tag später. Entleert wird statt 
Montag (5.4.) am Dienstag 
(6.4.), statt Dienstag am Mitt-
woch (7.4.), statt Mittwoch 
am Donnerstag (8.4.), statt 
Donnerstag  am Freitag (9.4.) 
und statt Freitag am Samstag 
(10.4.). Alle Verschiebetage in 
diesem Jahr unter www.awg.
wuppertal.de

Nacht des Gebets – 
„Passion“ in St. Joseph
Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Joseph lädt ein zu 
einer Zeit des Gebets in der 
Nacht von Gründonnerstag auf 
Karfreitag. Ab 23 Uhr bis etwa 
2.15 Uhr können Gläubige dazu 
in die Kirche kommen. Alle 45 
Minuten wird es einen Impuls 
mit Bild, Bibelwort, Gebet und 
Musik geben. Den Zeitpunkt 
und die Verweildauer bestimmt 
jeder selbst. Die Th emen sind: 
23 Uhr „gebunden“, 23.45 Uhr 
„geteilter Schmerz“, 0.30 Uhr 
„gefallen“, 1.15 Uhr „angena-
gelt“ und 2 Uhr „noch regungs-
los“. Eine Liste zum Eintragen 
liegt am Eingang aus.

174 neue Schüler an 
der Ronsdorfer EFG
3.068 Schüler starten nach den 
Sommerferien an den weiter-
führenden Schulen der Stadt. 
Die Erich-Fried-Gesamtschu-
le wird zum Schuljahr 2021 / 
2022 174 neue Schüler bekom-
men, in diesem Schuljahr waren 
es 162. Gleich geblieben ist mit 
247 die Anzahl von Schülern, 
die eine Hauptschule besuchen. 
Ihr Anteil liegt bei 8,7 Prozent. 
793 junge Wuppertaler werden 
künftig an den Realschulen un-
terrichtet, das entspricht 25,8 
Prozent. 32,9 Prozent starten 
an den Gymnasien ihre weitere 
Schullaufbahn, das sind 1.009. 
Fast gleichauf liegen mit 33,2 
Prozent die Gesamtschüler, ins-
gesamt sind das 1.019.

Spendenaktion: 
WSW-Taler zu Ostern
Zu Ostern füllen die WSW die 
Konten ihrer Energiekunden 
wieder mit WSW Talern auf. 
Jeder Kunde erhält 750 Taler 
im Wert von 7,50 Euro. Damit 
können über 250 gemeinnützi-
ge Projekte in Wuppertal unter-
stützt werden, die sich auf der 
Spenden-Seite www.wsw-taler.
de vorstellen. Um die Taler zu 
verteilen, müssen sich die Kun-
den im Bereich „Meine WSW“ 
auf wsw-online.de registrieren. 
Die Spendenaktion „WSW Ta-
ler“ gibt es seit 2016. Bereits 
rund 525.000 Euro wurden an 
soziale Projekte verteilt.

Kurz und knapp

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

       Wir suchen nette Kollegen AP/GuK/KPH/PA/MFA - m/w/d

In der vorigen Woche sind die Kü-
ken an der Grundschule Ferdinand-
Lassalle-Straße geschlüpft – wie ge-
plant noch vor den Osterferien (die 
Ronsdorfer Wochenschau berich-
tete). Vier Küken haben sich nach 
genau 21 Tagen Brutzeit Anfang 
der Woche aus dem Ei befreit. Die 
Kinder begrüßten den Nachwuchs 
mit Begeisterung und waren sich 
einig: „die sind so süß“. Rund acht 
Wochen wird es dauern, bis das Ge-
fi eder weit genug ausgereift ist und 
die Hühner nach draußen dürfen.

Ein endgültiges Zuhause wird 
der tierische Nachwuchs dann bei 
der stellvertretenden Schulleiterin 
Christine Hummert fi nden, die in 
ihrem Garten bereits Hühner in ei-
nem großzügigen, eingezäunten Ge-
hege mit Hühnerhaus hält. Sie freut 
sich: „Es ist immer wieder faszinie-
rend kleine Lebewesen zu beobach-
ten, wie sie das Licht der Welt erbli-
cken und groß werden.“ 

Die Hühner, die ebenfalls vorü-
bergehend in der Ronsdorfer Schule 
beheimatet waren, sind schon wie-

der zurück bei „Chicken on tour“. 
Da der Trend zur Selbstversor-

gung zunimmt, spielen derzeit auch 
viele Menschen mit dem Gedanken, 
Hühner zu halten. Wer im Garten 
Platz für den erforderlichen Freilauf 
und einen Hühnerstall hat, kann sich 
dann über Frühstückseier von eige-
nen Hühnern freuen. Vorher sollte 
man mit dem Vermieter und den 
Nachbarn sprechen, ob Hühnerhal-
tung erlaubt ist und ob die gefi eder-
ten Nachbarn stören würden. -uz

Gefiederter Nachwuchs in Ronsdorf

Die Küken aus dem Projekt „Chicken on tour“ werden noch eine Zeit lang an 
der Grundschule bleiben, bis sie dann im Garten der stellvertretenden Schul-
leiterin ein neues Zuhause finden. Foto: Svenja Hilverkus

Küken sind an der Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße geschlüpft

Was vor ein paar Generationen noch 
normal war – das Frühstücksei aus 
dem eigenen Garten zu holen – ist 
heute eher selten. Doch „Chicken on 
Tour“ bietet ein Rundum-Sorglos-
Paket zum Mieten: Hühner kommen 
so zu Interessierten in den eigenen 
Garten. So kann jeder für zwei bis 
sechs Wochen die Hühnerhaltung 
ausprobieren. Eine besondere Frei-
zeitaktivität und eine Methode, 
Kindern den verantwortungsvollen 
Umgang mit Tieren näherzubrin-
gen. Nähere Informationen unter 
chickenontour.de.

„Chicken on tour“

... mehr Infos

Genießen Sie Ihren Alltag 
mit unserer liebevollen
Unterstützung bei allen 

hauswirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeiten.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

www.monis-haushaltshilfe.dewww.monis-haushaltshilfe.de
Tel. 02 02 / 31 75 36 81 Tel. 02 02/31 75 36 81 oderoder 01 72 / 433 75 33 01 72/433 75 33
... und vieles mehr!... und vieles mehr!

 Wir rechnen die Kosten 
der Alltagsunterstützung

direkt mit Ihrer 
Pflegekasse und/oder 

Krankenkasse ab.

Ihre Pflegekasse zahlt 
für Sie 4 h / Monat 
(Pflegegrad 1-5).

Ihr Vorteil: 
Sie müssen nicht in 
Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um 
die Abwicklung.

Kochen

Wohnungs-
reinigung

Besorgungen 
in der 
Apotheke

Begleitung 
zu Ärzten

Begleitung
zum Friseur

Einkaufshilfe

Behörden- 
und
Botengänge

Pflanzen- und 
Grabpflege

Begleitung 
zur 
Fußpflege

OSTERAKTION *

Neukundenaktion
Jetzt 50 € Servicegebühr sparen

Probieren zum Sparpreis
7 Essen bestellen - 5 bezahlen

HausnotrufMenüservice

Jetzt anrufen und
Preisvorteil sichern

0202 2625712
Ihr starker Partner vor Ort
*Bis zum 31.05.2021 gültig bei Verwendung des Stichwortes OSTERN

Der Krisenstab der Stadt hat be-
schlossen, die vom Land formulier-
te Öff nungsklausel zur Abwendung 
der „Notbremse“ für Kommunen 
mit Inzidenzwert über 100 zu nut-
zen und so bestehende Lockerungen 
zu erhalten. Dazu gehört auch die 
Möglichkeit, per „Click & Meet“ in 
Geschäften außerhalb des Lebens-
mittelhandels einzukaufen. Voraus-
setzung dafür ist seit Montag ein 
negativer Schnelltest vom gleichen 
Tag. Die Schnelltests sind für jeden 
Bürger einmal in der Woche bei Vor-
lage eines Ausweises kostenlos, bei 
höherer Verfügbarkeit auch öfter. 
Eine Übersicht der Schnelltestzen-
tren gibt es unter www.wuppertal.
de sowie über die bliggit-App von 
WSW und Sparkasse. Für alle an-
deren bleibt die Option, vorbestell-
te Waren in den Geschäften per 
„Click & Collect“ abzuholen. In 
seiner Sitzung am Montag hat der 
Krisenstab der Stadt beschlossen, die 
Folgen der „Click & Meet“-Option 
für den Handel „genau zu beobach-
ten.“ Im Falle eines weiter steigenden 
Inzidenzwertes sei eine kurzfristige 
Rücknahme der Option nicht aus-
geschlossen.

Mit negativem Schnelltest bleibt 
auch der Besuch der Museen mit 
Terminreservierung weiterhin 
möglich. Der Zoo darf auch ohne 
Schnelltest, jedoch mit Terminre-
servierung, besucht werden. Für die 
Stadtbibliotheken bleibt es bei der 
digitalen Ausleihe und kontaktlo-
sen Abholung in den dafür freige-
gebenen Filialen.

Steigende Fallzahlen in Kitas und 
Schulen: Stadt prüft Teststrategie
Außerdem wurde beschlossen, dass 
in den Kitas künftig wegen massiv 
ansteigender Fallzahlen ebenfalls 
umfassend getestet werden soll. 
Dabei möchte Wuppertal eher auf 

Schnelltests als „Lolli-Tests“ setzen. 
Bei den „Lolli-Tests“ handelt es sich 
um PCR-Tests, deren Ergebnisse 
erst nach Tagen vorliegen. 

Ein weiteres Th ema waren die 
Selbsttests für die weiterführenden 
und künftig auch die Grund- und 
Förderschulen. Laut einer Vorgabe 
des Schulministeriums können El-
tern und Schüler den Test ablehnen 
und trotzdem weiter am Präsenz-
unterricht teilnehmen.

Dazu hätten die Stadt zahlreiche 
Rückmeldungen besorgter Eltern 
erreicht, die nicht verstehen können, 
warum ungetestete Kinder nicht in 
den Distanzunterricht wechseln 
müssen, berichtet der Krisenstab. 
Bis nach Ostern will die Stadt da-
her prüfen, ob hier eine Regelung 
von Seiten der Stadt als Schulträger 
notwendig und sinnvoll ist.

Keine Schwimmkurse 
von privaten Anbietern
Nach der aktuellen Coronaschutzver-
ordnung des Landes ist es zwar mög-
lich, dass private Schwimmschulen 
wieder Kurse anbieten. In Wuppertal 
wurde das den privaten Schwimm-
schulen allerdings jetzt untersagt.  
„Dies würde [...] zu einer Ungleich-
behandlung mit den Wuppertaler 
Schwimmsportvereinen führen, die 
solche Kurse ebenfalls in eigenen oder 
städtischen Bädern anbieten, die wei-
terhin geschlossen sind“, meint der 
Krisenstab. 

Angesichts der kritischen Ent-
wicklung des Infektionsgeschehens 
wurde außerdem entschieden, die 
bestehenden Wuppertaler Beschrän-
kungen fortzusetzen, die teilweise 
über die des Landes hinausgehen. So 
gilt weiter etwa die Begrenzung der 
Höchstzahl bei Trauungen auf fünf 
und bei Beerdigungen auf 25. Auch 
die Begrenzung für private Zusam-
menkünfte soll erhalten bleiben.

Impfzentrum Wuppertal:
Termine u.a. für Vorerkrankte
Bevor die nächste Altersgruppe 
am Zuge ist, appelliert die Stadt 
Wuppertal noch einmal an al-
le Personen über 80 Jahren, einen 
Impftermin zu vereinbaren. Eben-
so können sich alle über 80-Jäh-
rigen mit Termin Mitte / Ende 
April melden – ihr Termin kann un-
ter Umständen nach vorne gezogen 
werden. Eine Terminvereinbarung 
bzw. -verschiebung ist ausschließ-
lich bei der Kassenärztlichen Ver-
einigung Nordrhein (KVNO) un-
ter Tel. 0800 / 116 117 01 möglich.

Das Wuppertaler Impfzen-
trum vergibt derzeit Impftermine 
an Menschen mit schweren Vor-
erkrankungen. Betroff ene müssen 
dazu einen Online-Antrag ausfüllen 
und eine ärztliche Bescheinigung 
vorlegen. Der Antrag ist unter www.
wuppertal.de/corona abrufbar. 

Außerdem sind zwei enge Kon-
taktpersonen von Personen mit 
Pfl egegrad 4 und 5 impfberech-
tigt. Diese können sich ab sofort 
telefonisch zur Impfung anmelden, 
Tel. 02 02 / 563 48 45. Ein ausge-
fülltes und unterschriebenes Formu-
lar muss mitgebracht werden. Die 
Regelung gilt zunächst bis zum 6. 
April 2021. Ab dem 6. April kön-
nen sich außerdem 79-Jährige zur 
Impfung anmelden. 

Auch in Wuppertal soll eine 
„Impf-Brücke“ eingesetzt werden, 
ein Benachrichtigungssystem für 
definierte Gruppen der nächst-
höchsten Impf-Priorität mit dem 
Ziel, dass Impfdosen, die potentiell 
am Abend übrig bleiben, auf jeden 
Fall am selben Tag noch verimpft 
werden. Die niedergelassenen Pra-
xen sollen mit Start zum 5. April 
je zwanzig Impfdosen pro Woche 
bekommen. Die Verteilung über-
nimmt die Feuerwehr.

Schnelltests im Einzelhandel: 
Stadt will Lage „genau beobachten“

Lockerungen bleiben zunächst bestehen – Impftermine für 79-Jährige ab dem 6. April
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Insektenschutz: Praxisworkshops für Hobby-Gärtner
Wenn es im Garten oder auf dem Balkon summt und brummt, ist das 
ein gutes Zeichen. Die Stadt Wuppertal bietet zwei Workshops an, in 
denen Hobby-Gärtner praktisch angeleitet werden, ihr privates Grün 
insektenfreundlich aufzuwerten. Praktiker des Vereins „Bergische Gar-
tenarche im Wupperviereck e.V.“ sowie der Interessengemeinschaft „Wup-
pertals urbane Gärten“ werden unterschiedliche Lebensräume für eine 
vielfältige Insektenpopulation an jeweils einem Nachmittag an einem 
ausgewählten Ort schaff en und dabei erläutern, worauf es ankommt.

Gesucht werden zwei Gärten, Balkone oder Terrassen, deren Besit-
zer diesen Bereich insektenfreund-
lich in einem Workshop umgestal-
ten möchten. Interessierte können 
sich bis zum 15. April mit einer 
Kurzbeschreibung und Fotos ihres 
Gartens, ihrer Terrasse oder ihres 
Balkons bei der Unteren Natur-
schutzbehörde bewerben. Die Be-
werbung sollte enthalten, warum 
man gerne mitmachen möchte, 
warum die Bewerber sich für den 
Insektenschutz engagieren und in 
welche Richtung die private Gar-
tengestaltung gehen soll: 1. Neu-
anlage nach Um- oder Neubau; 2. 
Umgestaltung eines sogenannten 
pfl egeleichten Gartens wie Schot-
tergärten, große Rasenfl ächen oder 
versiegelte Flächen wie Terrassen. 
In jeder Kategorie wird ein Gar-
ten ausgelost, in dem dann im Mai 
und im Juni 2021 jeweils halbtägi-
ge Workshop abgehalten und ge-
meinschaftlich praktisch gearbeitet 
wird. Die benötigten Materialien und Pfl anzen sowie Werkzeuge werden 
gestellt. Die Teilnahme ist kostenlos. Bewerbungen können über das 
Serviceportal der Stadt Wuppertal eingereicht werden. Die Umgestal-
tung kann nur stattfi nden, wenn dies das Infektionsgeschehen zulässt.

Fällarbeiten machen Waldwegen zu schaffen
Eigentlich ist der Begriff  aus der Chirurgie bekannt: „Minimalinvasiv“ 
sind Eingriff e, die nur winzige Wunden trotz großer OP hinterlassen. 
Genauso, erläutert aber Sebastian Rabe, Abteilungsleiter Forsten, geht 
die Stadt Wuppertal eigentlich immer vor, wenn im Wald Bäume ge-
fällt werden: Die beauftragten Unternehmen müssen darauf achten, 
Bäume, den Waldboden und die Waldwege nicht zu beschädigen und 
die Arbeiten möglichst schonend zu erledigten. Aktuell kommt es aber 
genau wegen solcher Schäden immer wieder zu Meldungen durch Bür-
ger. Sie machen sich Sorgen, weil bei aktuellen Fällungen in Wuppertals 
Wäldern immer wieder zerwühlte Waldwege oder geschädigte Bäume 
zu sehen sind. Rabe erläutert, woran das liegt: Wegen der großen Tro-
ckenheit der vergangenen Sommer und einem großen Borkenkäfer-
Befall seien derzeit weitaus mehr Fällungen notwendig als sonst üblich. 

Bei der Vergabe von Fällarbeiten an Unternehmen achtet die Stadt 
darauf, dass ihre Ausschreibungen immer auch die Qualität der Arbei-
ten berücksichtigen. „Den Unternehmern machen wir sehr klare Vorga-
ben, welche Maschinen wie eingesetzt werden dürfen. [...] Denn Wege 
kann man reparieren, Waldboden nicht“, so Rabe. Er hoff t, dass im 
Laufe des Jahres viele Waldwege wieder instand gesetzt werden können. 

Straßenwärter kümmern sich um Winterschäden
Anders als in den vergangenen beiden Wintern gab es in der Wintersaison 
2020/2021 diesmal mehr Frost und Schnee. Auch wenn es nur wenige 
Tage waren, hat das kalte Wetter viele Schäden an den Straßen der Stadt 
Wuppertal hinterlassen. In den vergangenen vier Wochen sind von Ver-
kehrsteilnehmern und Anliegern rund 100 Schadstellen gemeldet wor-
den. Der Straßenbaubetriebshof der Stadt Wuppertal agiert dann wie 
folgt: Zwei spezielle Teams, neudeutsch „Task-Force“, füllen die Schad-
stellen möglichst kurzfristig provisorisch auf oder sichern die Bereiche 
mit Baken ab. Je nach Schadensbild muss dann oftmals von den weiteren 
Straßenwärtern nochmals etwas gründlicher sogenannter „Heißasphalt“ 
für das Stopfen und Überdecken verwendet werden. Aufgrund eines ver-
gleichsweise kurzen Anfahrtsweges zu den Asphaltmischwerken können 
auch viele Stellen gleich von Anfang an mit dem heißen Asphalt verfüllt 
werden. Der haftet besser, die „Flicken“ sind stabiler und dauerhafter. 

Der Straßenbaubetriebshof überwacht auch fortlaufend selbst das 
Straßennetz. Die im Jahr 2018 fl ächendeckend durchgeführte Zustand-
serfassung und -bewertung hat ergeben, dass 30 Prozent des Straßen-
netzes in einem sanierungsbedürftigen Zustand sind. Besonders die 
Straßen, die schon seit vielen Jahren auf eine Sanierung warten, wer-
den durch Minustemperaturen, Streusalz, die Reifen der Fahrzeuge, 
hohe Tonnagen und den intensiven Regen stark beansprucht. Besonde-
re Straßenschäden können gemeldet werden unter strassenkontrolle@
stadt.wuppertal.de

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

662 (+65)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

186,48 (+18,31)*

aktuell Infi zierte Personen

1.160 (+202)*

Personen in Quarantäne

3.038 (+397)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 23. März, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 30. März, 8 Uhr)

... mehr Infos

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Container

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w
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ed

d
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.d
e

Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Haus- und Küchengeräte

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und GesundheitMöbelImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-
Mail: gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.
evangelisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 

01 70 / 52 17 303. Punkte sam-
meln in Ronsdorf mit der Ronsdorf-
karte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 
13, geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 
Uhr. Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: ge-
meindeamt@reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-ronsdorf.
de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-
Mail: st.joseph@pfarreien-
gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de.  
Praxisworkshops für Hobby-
-Gärtner: Teilnahmemöglichkeit über 
Serviceportal: formulare.wuppertal.
de:443/metaform/Form-Solutions/sid/
assistant/6054867892a6782ed21526
6e. Straßenschäden: Meldung an 
Internet-Mängelmelder www.wupper-
tal.de/vv/produkte/maengelmelder.
php, telefonisch an Servicecenter oder 
per E-Mail an strassenkontrolle@stadt.
wuppertal.de.

Termine

Donnerstag: 7.00 - 15.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Drei Wuppertaler Gastronomen 
hatten mit vielen weiteren Partnern 
eine gemeinsame „Charity Box“ ins 
Leben gerufen. Die Kunden  erhiel-
ten für 94 Euro eine Box zum Ab-
holen mit einem Drei-Gänge-Menü 
mit Wein und leckeren Überra-
schungen – und das ganze für ei-
nen guten Zweck, die Überschüsse 

der Aktion gingen an Kindertal. 
Insgesamt sind 400 Charity Bo-

xen verkauft worden. „Erfreulicher-
weise war die Nachfrage so groß, 
dass wir noch mehr Boxen hätten 
verkaufen können. Circa 1,5 Wo-
chen vor Abholtermin mussten wir 
unsere Einkäufe planen, zu diesem 
Zeitpunkt hatten wir ca. 200 Bestel-

lungen notiert. Dass die Nachfrage 
dann doch noch so riesig werden 
würde, hätten wir nicht gedacht. 
Also insgesamt ein sehr erfreuliches 
Ergebnis“, so die Organisatoren. 
Tobias Pawellek vom Catering am 
Brill berichtet, dass fast jeder Abho-
ler den Betrag zugunsten der Akti-
on Kindertal erhöht hatte.

 Die Gastronomen konnten sich 
außerdem über viele positive Rück-
meldungen der Kunden freuen: 
„Wir denken, dass wir das Ziel er-
reicht haben, den Abholern einen 
genussreichen Abend zu bereiten 
und sie gleichzeitig damit etwas 
Gutes tun konnten“, so Pawellek.

 Schließlich konnten sich alle 
Beteiligten und die Aktion Kin-
dertal über das Ergebnis freuen – 
eine Spende in Höhe von 30.000 
Euro. „Hier ist explizit auch das 
persönliche Engagement von Mar-
kus Billstein hervorzuheben, der 
einen größeren Betrag selbst bei-
steuert um die Summe auf die 
genannte Höhe aufzurunden“, 
betonen die Partner für den gu-
ten Zweck.

 „Unser Dank gilt allen voran 
den vielen Käufern der Box, die 
mehr als bereitwillig auch mehr 
gegeben haben, aber selbstver-
ständlich auch all den vielen 
Partnern, Sponsoren und Unter-
stützern“, so die Organisatoren 
abschließend.

Philipp Grimm (79 Grad), Alexander Hoppe (Restaurant Shiraz), Tobias Pawellek (1805 by Catering am Brill), Serkan 
Akgün (Restaurant Shiraz), Petra Fiedler (Petra Fiedler Fotografie), Fabian Timmer (1805 by Catering am Brill), Su-
sanne Bossy (Aktion Kindertal), Sigrid Kohl (3F. Werbeagentur) und Markus Billstein (Edeka Billstein) (von links) bei 
der Scheckübergabe. Foto: Petra Fiedler

Erfolgreiche Aktion „Charity Box“

30.000 Euro für die Aktion Kindertal gespendet

Der allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) hat im letzten 
Jahr eine Umfrage zum Fahrrad-
klima in deutschen Städten durch-
geführt. Wuppertal schneidet da-
bei schlecht ab. Die Stadt bekam 
die Schulnote 4,2 und belegt in 
seiner Größenklasse den 20. Platz 
von 26. 

Alle zwei Jahre befragt der 
ADFC Radfahrer unter anderem 

zu der Infrastruktur und Qualität 
der Radweg, dem Sicherheitsge-
fühl, dem Stellenwert des Radfah-
rens in der Stadt und dem Komfort 
beim Radfahren. 

Am wichtigsten war den Teil-
nehmern der Studie im vergan-
genen Jahr, dass sich das Sicher-
heitsgefühl verbessert und, dass 
Radfahrer im Straßenverkehr mehr 
akzeptiert werden als bisher.

Eine Veränderung im Vergleich 
zu der Befragung von 2018 ist 
kaum zu erkennen. Einer der 
Hauptkritikpunkte bleibt die 
Zugänglichkeit zu öff entlichen 
Fahrrädern. Die Befragten kri-
tisieren außerdem, dass zügiges 
Radfahren schwierig ist. Positiv 
beurteilten sie, dass die Quote 
der Fahrraddiebstähle gesunken 
war. Auch die Reinigung der Rad-

wege habe sich verbessert. Eben-
falls habe sich auch die mediale 
Aufmerksamkeit auf das Th ema 
Fahrradfahren erhöht. 

Für die Stadt ist also noch viel zu 
tun, wenn sie eine „Fahrradstadt“ 
werden will. Schon der damalige 
Oberbürgermeister Andreas Mucke 
hatte 2019 das Ziel gesetzt, Wup-
pertal bis 2025 zur Fahrradstadt zu 
machen.  -ma

Schlechte Noten für das Wuppertaler Fahrradklima
Kaum Veränderungen zu 2018

Gunther Wölfges, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Wuppertal, 
gratulierte 25 jungen Bankkaufl eu-
ten zur erfolgreich abgeschlossenen 
Berufsausbildung und zur Übernah-
me ins Angestelltenverhältnis. Die 
offi  zielle Übernahme-Veranstaltung 
fand als Videokonferenz statt. 

Wölfges lobte die Leistung der Aus-

zubildenden, die wieder insgesamt gu-
te Noten in den Abschlussprüfungen 
erzielten. Eine Auszubildende, die 
mit der Gesamtnote „sehr gut“ abge-
schnitten hat, wurde als Beste ihres 
Jahrgangs geehrt. Ab sofort verstärken 
die frischgebackenen Bankkaufl eute 
die Teams in den Wuppertaler Filia-
len und Fachabteilungen.

„Mit mehr als 100 Auszubildenden 
im Jahr investieren wir zielgerichtet 
in die Zukunft unserer Sparkasse, 
um unseren Kunden auch weiterhin 
mit hoher Beratungskompetenz und 
fundiertem Fachwissen zur Seite zu 
stehen“, betonte Gunther Wölfges.

Aufgrund der Corona-Ein-
schränkungen sind einige Projek-
te des Ausbildungsprogramms aus-
gefallen. Für den Ausbildungsstart 
2021 sind noch Plätze frei. Infor-
mationen unter www.sparkasse-
wuppertal.de/karriere.

Sparkasse übernimmt 25 Azubis

Vorstandsvorsitzender Gunther Wölf-
ges bei der Videokonferenz zur offizi-
ellen Übernahme.  Foto: Daniel 
Schmitt / Spitzlicht / Sparkasse Wup-
pertal

Noch Ausbildungsplätze frei

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Leise zieht durch mein Gemüt liebliches Geläute,
Klinge, kleines Frühlingslied, kling hinaus ins Weite.
 Heinrich Heine

Die herzlichstenDie herzlichsten Ostergrüße,Ostergrüße, 

alles Gute und Gesundheitalles Gute und Gesundheit
wünscht Ihnen und Ihren Liebenwünscht Ihnen und Ihren Lieben

Ihre FDP RonsdorfIhre FDP Ronsdorf
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Das Beerdigungsinstitut Zocher 
im Herzen des Elberfelder Quar-
tiers Arrenberg ist seit 1905 An-
sprechpartner für alle Fragen rund 
um die Th emen Trauer und Bei-
setzung. Inhaber Arne Zocher 
und seine Frau Kristina fühlen 
sich der Stadt sehr verbunden – 
wie die „Wuppertal-Urne“ zeigt, 
die Zocher Bestattungen exklu-
siv anbietet. 

Für Arne und Kristina Zocher 
ist das „memento mori“ – sich dar-
an zu erinnern, dass man sterblich 
ist – von besonderer Bedeutung. 
Für sie gehört der Tod zum Kreis-
lauf des Lebens und sollte nicht ta-
buisiert werden. „Nur wenn man 

den Schmerz und die Trauer über 
den Verlust eines geliebten Men-
schen zulässt und sich die Zeit 
zum Trauern nimmt, kann man 
lernen, mit dem Verlust umzuge-
hen“, erklärt Kristina Zocher und 
ihr Mann ergänzt: „Wir nehmen 
uns im Umgang mit den Angehö-
rigen immer die Zeit und das Ver-
ständnis, die diese brauchen und 
stehen ihnen im Umgang mit der 
Trauer bei. Denn selbst bei alten 
und kranken Menschen kommt 
der Tod doch meistens ‚plötzlich‘. 
Seine Gefühlswelt wieder zu ‚nor-
malisieren‘ ist gerade in unserer 
Gesellschaft, in der man schnell in 
den Alltag zurückgeworfen wird, 
nicht immer leicht.“ 

Für Arne und Kristina Zocher 
ist ein wichtiger Aspekt ihrer Ar-
beit, den Trauerprozess der Hin-
terbliebenen zu begleiten. Dazu 

gehören Dinge wie Kinder die 
Särge ihrer Großeltern anmalen 
zu lassen oder auch die richtige 
Form der Bestattung zu fi nden. 
Neben Erd- und Feuerbestattun-
gen werden auch Flussbestattun-
gen durchgeführt – meist in den 
Niederlanden. „Das ist eine preis-
werte, ehrenvolle Bestattung im 

Element Wasser, im ewigen Kreis-
lauf“, erklärt Arne Zocher.

Schmuck-Rohling als 
„Letzter Begleiter“ zur Erinnerung
Ein besonderes Erinnerungs-
schmuckstück bietet Zocher Be-
stattungen seit kurzer Zeit an 
- den „Letzten Begleiter“. Da-

bei wird ein Schmuck-Rohling, 
der „Letzte Begleiter“, vor der 
Einäscherung in den Sarg des 
Verstorbenen gelegt. Nach der 
Kremation wird er der Asche 
entnommen. „Unser spezieller 
Edelstahl widersteht den hohen 
Temperaturen und rostet nicht. 
Das Erinnerungsschmuckstück 

kann mit Gold und Diamanten 
veredelt werden oder die Lebens-
daten können eingeprägt wer-
den“, erläutert Arne Zocher die 
Gestaltungsmöglichkeiten. „Da-
bei sieht kein ‚Letzter Begleiter‘ 
aus wie ein anderer“, fügt Kristi-
na Zocher hinzu und fährt fort: 
„Auch wenn die äußeren Bedin-
gungen der Einäscherung gleich 
sind, ist das Ergebnis immer an-
ders. Man könnte es fast mystisch 
oder übersinnlich nennen, als ob 
die sichtbaren Prägespuren direkt 
vom Verstorbenen stammen. Das 
macht den ‚Letzten Begleiter‘ so 
einzigartig.“

Erinnerungsschmuckstück „Letzter Begleiter“ als Schmuck-Rohling

Die „Letzten Begleiter“ können ein Ring, Armreif, Anhänger oder Bilderrahmen sein, die veredelt werden und eine einzigartige  Erinnerung an den Ver-
storbenen darstellen.  

Beerdigungsinstitut Zocher – mehr als nur Bestattungen

Beerdigungsinstitut Zocher
Arrenberger Straße 7 | 42117 Wuppertal

Tel. 02 02 / 37 12 90

Mit 144.800 Euro fördert das Land 
NRW ein Mobilitätskonzept für 
Wuppertal. Nach den Sommerfe-
rien soll ein externes Büro damit 
anfangen, das „gesamtstädtische 
integrierte Mobilitätskonzeptes“ 
zu erstellen. Bis Ende 2023 soll 
das dauern.

Grundlage für das Konzept bil-
det eine Haushaltsbefragung zum 
Mobilitätsverhalten der Wupper-
taler, die bereits stattgefunden hat.

Ein zweiter Baustein ist ein städ-
tisches Verkehrsmodell, das den 
Verkehrsfl uss und die Verkehrs-
dichte im Straßennetz sowie den 
Bussen und Bahnen beschreibt. 
Dieses Modell hat jetzt begonnen 
und soll voraussichtlich im August 
vorliegen.

Mit diesen Datensätzen soll das 
externe Büro daran arbeiten, die 
unterschiedlichen Entwicklungen, 

Notwendigkeiten und die Vernet-
zung aller Verkehrsmittel als zu-
kunftsfähiges Modell in einem 
Konzept zu beschreiben. Eine brei-
te Bürgerbeteiligung sei dabei aus-
drücklich vorgesehen, so die Stadt.

„Wir wollen und brauchen eine 
umweltverträgliche und nachhalti-
ge Mobilität, die den Bedürfnissen 
der Wuppertalerinnen und Wup-
pertaler gerecht wird und gleichzei-
tig zukunftsfähig ist. Die notwendi-
gen Daten und das Verkehrsmodell 
liegen vor, nach der Ausschreibung 
kann das externe Büro gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
daran arbeiten, ein Konzept dafür 
zu entwickeln, wie wir Verkehr für 
alle gestalten und kommende Ge-
nerationen damit gut leben kön-
nen. Ich freue mich, dass das Land 
uns dafür die Förderung bewilligt 
hat“, so Oberbürgermeister Uwe 

Schneidewind. „Wir wollen mit 
dem Konzept einen Bezugsrahmen 
schaff en für konkrete Lösungsan-
sätze für den Verkehr von morgen. 
Wir wollen so kleinteiligen Maß-
nahmen ebenso eine zielführende 
Richtung geben wie großen Projek-
ten. Eine klare Strategie erleichtert 
zielgerichtetes Handeln.“

Verkehrsdezernent Frank Meyer: 
„In dem Konzept liegt die Chance, 
unsere Verkehre neu auszurichten, 
der Lebenswirklichkeit der Men-
schen anzupassen und dem Um-
welt- und Nachhaltigkeitsgedan-
ken Rechnung zu tragen.“

Der Rat der Stadt Wuppertal hatte 
die Erstellung des Mobilitätskonzep-
tes im November 2019 beschlossen. 
Die Gesamtkosten betragen 193.000 
Euro, 144.800 Euro hat jetzt das 
Land übernommen, die restlichen 
48.200 Euro trägt die Stadt.

Land bewilligt Fördermittel für ein Projekt, das bis Ende 2023 dauern soll

Mobilitätskonzept für Wuppertal in ArbeitRonsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

1. April

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

GRÜNDONNERSTAG  
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 
Osternester, Hackbraten mit Ei, Brechbohnen  
und Kartoffeln 

 
 

KARFREITAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Frischer Backfisch mit Remoulade 
Heringsstipp mit Pellkartoffeln 
Kochfisch mit Kräutersauce, Kartoffeln und Salat 

OSTERSAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Gemüse-Schinken-Nudelauflauf mit Tomatensahnesauce 
und Salat 

 

OSTERSONNTAG – / MONTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Filettopf mit Gemüse, Champignons, Rahmsauce  
und Röstis 
Lammbraten mit Delikatessböhnchen im Speckmantel 
und Kartoffeln 

DIENSTAG - GESCHLOSSEN 

PIZZA DES MONATS APRIL 2021: 
Pizza High Five mit Spinat, Schinken, Thunfisch, 
Champignons und roten Zwiebeln

15,90 €

6,50 €

8,90 €

4,50 €
7,50 €

3,90 €

14,90 €

7,90 €

7,90 €

10,90 €

L I E F E R S E R V I C E

Nach einer Vereinbarung zwischen Bund 
und Land NRW wird der Bund die fer-
tiggestellte L 419n übernehmen und den 
Anschluss an die Autobahn A1 planen 
und bauen. Bei dieser Konstellation ist 
es verständlich, dass das Land diese Stra-
ße so billig wie möglich bauen möchte. 

Die vorliegende Planung der 
L 419n könnte aus den 1960er Jahren 
stammen. Eine neue Landesstraße, fak-
tisch mit sechs Fahrspuren, soll nach den 
Richtlinien für Autobahnen gebaut wer-
den. Der zukünftige Fern- und Güter-
verkehr hat Vorrang. Die erhebliche Be-
einträchtigung vieler Wohngebiete im 
Norden von Ronsdorf, die Gesundheits-
gefährdung vieler Menschen, die Zer-
schneidung und Verlärmung von Grün-
fl ächen, Natur und Landschaft werden 
hingenommen. 

Hinzu kommen schwerwiegende Män-
gel der vorliegenden Planung, von denen 

einige als bewusste Täuschung der Öf-
fentlichkeit angesehen werden können. 
Beispiele hierfür sind:

1. Die Entlastungsfunktion der L 419n 
für die Autobahn A46 wird verschwiegen. 
Die A46 ist eine Fernautobahn. Im Nor-
den von Wuppertal hat sie jedoch nur vier 
Fahrstreifen und ist bei weitem überlastet. 
In einem Jahr werden mehr als 1.000 Ver-
kehrsstaus registriert. Die geplante L 419n 
soll in Verbindung mit der bestehenden L 
418 eine neue Straße für den Fernverkehr 
werden. Diese Straße, die Südtangente, 
wird künftig die A46 bei Sonnborn mit 
der A1 in Ronsdorf verbinden und so die 
A46 im Westen und Norden von Wup-
pertal entlasten. 

2. Die Verkehrsprognose ist fragwürdig. 
Im 1. Planungsabschnitt, vom Lichtschei-
der Kreisel bis zur Staubenthaler Straße, 
wurden bei der Straßenverkehrszählung 
2015 rund 40.000 Fahrzeuge in 24 Stun-
den gezählt. In der Prognose des Erläute-
rungsberichtes 2019 wird unterstellt, dass 
die L 419n im Jahr 2030 an die Autobahn 
1 angeschlossen sein wird. 48.700 Kraft-

fahrzeuge werden dann in 24 Stunden 
erwartet. Diese Zunahme von nur 8.700 
Fahrzeugen in 15 Jahren ist unrealistisch 
niedrig. Allein aus der Entlastungsfunk-
tion der Südtangente für die A 46 sind 
zusätzlich 10.000 bis 20.000 Fahrzeuge 
in 24 Stunden zu erwarten. 

3. Die geplante L 419n wird in 
Ronsdorf große Wohngebiete ver-
lärmen. Gemäß den offengeleg-
ten Planunterlagen von 2019 wer-
den bei der aktuellen Planung der 
L 419n die Immissionsgrenzwerte bei 
113 Wohneinheiten in Ronsdorf über-
schritten. Und dies trotz hoher Lärm-
schutzwände, einer unrealistisch gerin-
gen Verkehrsmenge und eines hohen 
Anteils an Güterverkehr. Bei einer we-
sentlich höheren Verkehrsmenge, die 
sich aus der Entlastung der Südtangente 
für die A46 ergeben wird, sind bei ei-
nigen hundert Wohneinheiten Über-
schreitungen der Immissionsgrenzwer-
te zu erwarten. Darüber hinaus werden 
auch große Wohngebiete verlärmt, bei 
denen die Immissionsgrenzwerte nicht 

überschritten werden und die deshalb 
keinen Anspruch auf baulichen Schall-
schutz haben. 

Haimo Bullmann
Echoer Straße
42369 Ronsdorf

Verzehrverbot auf 
Spielplätzen
Vor ein paar Tagen musste ich fassungslos 
zur Kenntnis nehmen, dass der Krisen-
stab unserer Stadt ein Verzehrverbot für 
Kinder ab einem Jahr in der Allgemein-
verfügung der Stadt Wuppertal auf Spiel-
plätzen erlassen hat. 

Sind wir mal ehrlich, wir alle sehnen 
uns ein schnelles Ende der Pandemie her-
bei, sind müde und vielleicht auch schon 
erschöpft. Doch das ist ein Weg den ich 
nicht mehr nachvollziehen kann. 

Wenn ich meinen Kindern keinen 
Snack mehr anbieten kann, ist in mei-
nen Augen der Bogen überspannt. 

Nun ja, die Änderung auf Kinder ab 6 
Jahren stellt mich nicht zufrieden, da wir 
hier nach wie vor von Kindern reden. Zu-
mal frage ich mich, was ein Verzehrverbot 
alles umfasst. Ist das Trinken womöglich 
auch noch verboten? Das würde dem Fass 
den Boden ausschlagen. 

Meine Kinder dürfen mitten in 
der Fußgängerzone die Maske ab-
nehmen um zu Essen und zu Trin-
ken? Das geht für mich nicht zusam-
men und entbehrt sich jeder Logik. 
Für Kinder ist die Nahrungsaufnahme 
ein Grundbedürfnis. 

Ich bitte die Verantwortlichen noch 
einmal in sich zu gehen und auch zu be-
denken, welches Signal an unserer Kin-
der gesendet werden soll. Vielleicht sollte 
man öfter mal erwähnen, welche Verzich-
te unsere Kinder ohnehin schon hinneh-
men müssen. Die Kleinsten sind unsere 
größten Helden!

Sabrina Beckmann
Fraktionssprecherin der SPD 
in der Bezirksvertretung Ronsdorf

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. 
Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

L 419n: Ronsdorf braucht 
eine neue Planung

Kleinanzeigen

Fassadenanstriche
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Wir suchen für unsere Mutter in 
Ronsdorf, Resedastraße, eine liebe 
Putzhilfe, alle 2 Wochen für 2 Stun-
den,
Kontakt unter 01 57 / 79 50 60 53.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Mitarbeiter (m/w/d) für unsere 
Textilherstellung (Etikettenschneide-
rei) per sofort in Vollzeit gesucht.
DACOR-Etiketten, Otto-Hahn-Str. 27, 
42369 Wuppertal, E-Mail: 
C.Leopold@dacor-etiketten.de.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

In der letzten Ausgabe der 
„Ronsdorfer Wochenschau – 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 
71 Jahren“ berichteten wir über 
den mangelhaften Zustand 
der Behindertenparkplätze in 
Ronsdorf. 227 Wuppertaler 
besitzen einen Ausweis zur 
Nutzung dieser Parkplätze, 
wie das Verkehrsressort auf 
Anfrage von Günter Andreß 
(Beirat der Menschen mit Be-
hinderung) mitteilt.

Sieben entsprechende, städ-
tische Parkplätze gibt es nach 
einer Aufl istung aus dem Jahr 
2019 in Ronsdorf. Im Wupper-
taler Osten sind es insgesamt 
95 Parkplätze, im Westen 114. 
Aktuellere Zahlen gebe es laut 
der Stadt derzeit nicht.  -mk

Ergänzung zur 
Parkplatzsituation
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Küche sa�?

Wir holen alles aus deiner alten Küche raus.
www.abc-messe.com 0202/37 22 07-0

Garagentore · Industrietore · Haustüren · Antriebe · Schranken 

Thomas und Andreas Rottsieper GbR          www.taro-tore.de
Honsberger Str 5 · 42857 Remscheid      Telefon: 0 21 91 - 4 22 60 26

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Haddenbacher Str. 64
42855 Remscheid

ruehl-technik.de 02191-8422716Haddenbacher Str. 64
42855 Remscheid

ruehl-technik.de 02191-8422716Haddenbacher Str. 64
42855 Remscheid

ruehl-technik.de 02191-8422716

www.ruehl-technik.de

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02 / 40 577 42349 
W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47 E - M a i l :  
i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r  u n g e n . d e

monatlich nur

€ 4110

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 200 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Gebäude-Versicherung
z B. bewohntes 4 Fam. Haus, mit 360m² Whnfl. 3 Garagen,

Vs.Su. 56100/Wert 1914 * Gebäudewert 2020 = 

854.403,-Euro,  Umfangreicher Vers.-Schutz

o. SB, m. Elementardeckung

Und was zahlen Sie?

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Der Osterhase hat die Ostereier auf 
der Website versteckt – als digitalen 
Ersatz für die persönliche Ostereier-
suche, die GCP jedes Jahr vor Ort 
an Dutzenden Standorten in ganz 
Deutschland – auch in Wuppertal 
– veranstaltet, die aber Corona-be-
dingt nicht stattfi nden kann. 

„Normalerweise veranstalten wir 
viele Dutzend Mieteraktionen pro 
Jahr, darunter unsere alljährliche 
Ostereiersuche an vielen Standor-
ten. Unsere Mieterinnen und Mie-
ter freuen sich darauf und uns allen 
liegt das regelmäßige Zusammen-
kommen sehr am Herzen. Daher 
haben wir die traditionelle GCP 
Ostereiersuche dieses Jahr, wo wir 
sie nicht persönlich stattfi nden las-
sen können, kurzerhand ins Inter-
net verlegt“, sagt Katrin Petersen, 
Sprecherin von GCP.

Ostern 2021: dieses Jahr digital – 
und wie immer für Groß und Klein
Beim digitalen Osterspaß hat der 
Osterhase viele bunte Eier auf der 
Website von GCP versteckt. Noch 
bis zum 7. April 2021 können nun 
alle großen und kleinen Mieter 
bei der digitalen Ostereiersuche 
mitmachen und die Anzahl der 
gefundenen Ostereier per E-Mail 
an GCP melden. Die Suche lohnt 
sich, denn alle Teilnehmer sichern 
sich damit die Chance auf eine 
Osterüberraschung. Außerdem 
gibt es wieder einige Ausmalvor-
lagen zum Herunterladen. Alle 
Informationen zur Osteraktion 
2021 unter www.grandcitypro-
perty.de/ostern. 

Sowohl der persönliche Kon-

takt als auch die digitalen Mieter- 
und Service-Angebote werden bei 
GCP fortlaufend optimiert und 
ausgebaut. Damit setzt das Unter-
nehmen weiterhin höchste Maß-
stäbe im Bereich Kundenservice 
und Kundenzufriedenheit (97 Pro-
zent). Die digitale Ostereiersuche 
folgt auf die digitale Mieteraktion 
rund um Weihnachten, inklusive 
personalisiertem Gruß vom Weih-
nachtsmann, Weihnachtsbäckerei 
auf YouTube mit Social Media-
Gewinnspiel und Weihnachts-
mann zum Ausmalen. Daneben 
profi tieren Mieter sowie Mietin-
teressenten von weiteren digitalen 
Services: Wohnungen können bei 
GCP bequem via Video-Rundgang 
oder virtuellem Termin besichtigt 
werden und auch die Unterschrift 
des Mietvertrags kann digital er-
folgen, effi  zient und schnell nicht 
nur während Corona. Nach dem 
Einzug bietet dann die GCP Ser-
vice-App kontinuierlich digitale 
Unterstützung bei allen Anliegen 
und Fragen.

Digitale Ostereiersuche

Auf der Internetseite von GCP hat der 
Osterhase Eier versteckt. Wer alle fin-
det, hat die Chance auf eine Überra-
schung.  Foto: grandcityproperty

Osterspaß 2021 mit GCP: Digital und für Groß und Klein

Seit 1. März 2021 gibt es das neue 
EU-Energielabel für die Haus-
haltsgeräteklassen Waschmaschi-
nen, Waschtrockner, Geschirrspüler, 
Kühlgeräte, Monitore und TV-Ge-
räte. Leuchtmittel sollen im Sep-
tember 2021 folgen, Klimageräte, 
Backöfen und Warmwasserbereiter 
2024. „Das neue EU-Energielabel 
ist ein echter Fortschritt. Es been-
det das bisherige Kennzeichnungs-
Wirrwarr und hilft Verbrauchern, 
Strom und Kosten zu sparen und 
gleichzeitig die Umwelt zu entlasten. 
Mit der schrittweisen Rückkehr zur 
einheitlichen Kennzeichnung aller 
Geräteklassen von A bis G und der 
Neu-Einordnung der Energieeffi  zi-
enz werden langjährige Forderun-
gen des vzbv endlich umgesetzt“, 
sagt vzbv-Vorstand Klaus Müller.

Die wichtigsten Änderungen aus 
Verbrauchersicht
Die irritierenden Bezeichnungen 
A+, A++ und A+++ werden abge-
schaff t. Zusammen mit der Neuein-
stufung der Geräte werden Effi  zi-
enzunterschiede für die Verbraucher 
künftig transparenter dargestellt. 

Einen Mehrwert für Verbraucher 

bieten die neu berechneten Kennzah-
len für den Energie- und Wasserver-
brauch, die das Nutzerverhalten bes-
ser widerspiegeln. Das neue Label ist 
nicht mit dem alten vergleichbar: So 
kann ein Gerät mit altem A+++-La-
bel nun der Energieeffi  zienz-Klasse 
D entsprechen. Auch die ausgewiese-
nen Verbräuche fallen durch die neue 
Berechnungsmethode teilweise hö-
her aus als auf der vorausgegangenen 
Kennzeichnung. Die Leistung der 
Geräte wird sich dennoch tendenzi-
ell verbessern. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale hilft bei al-
len Fragen zum effi  zienten Einsatz 
von Energie im Haus. Sie ist unter 
www.verbraucherzentrale-energie-
beratung.de und unter Tel. 08 00 / 
809 802 400 erreichbar.

Abzuwarten bleibt, inwiefern der 
neue QR-Code einen Mehrwert für 
die Verbraucher schaff en kann. Mit-
hilfe einer App können über den QR-
Code verschiedene Geräte auf Basis 
der Effi  zienzklassen miteinander ver-
glichen werden. Eine Angabe von zu 
erwartenden jährlichen Betriebskos-
ten wäre wünschenswert, allerdings 
liefert auch das neue Label hierzu kei-
ne konkreten Informationen.

Gut für Geld-
beutel und Umwelt

Das Effizienz-Label von TV-Geräten und Monitoren mit High Dynamic Range 
(HDR) zeigt zwei Verbräuche: Es weist den normalen Stromverbrauch und den 
Verbrauch bei HDR-Nutzung aus.  Foto: Lightfield Studios/stock.adobe.com/
Verbraucherzentrale Bundesverband e.V./akz-o

Effiziente Haushaltsgeräte

„Die Immobilienwirtschaft hat 
sich im Jahr 2020 robust gezeigt. 
Eine starke Nachfrage traf auf 
ein geringes Angebot. Corona-
bedingte Auswirkungen drohen 
allerdings für den Fall, dass die 
Anzahl der Insolvenzen steigen 
wird.“ So fasste jetzt Frank Mül-
ler, fmi Frank Müller Immobili-
en, Wuppertal, beim IHK-Bran-
chentalk Immobilienwirtschaft 
die konjunkturelle Situation des 
Wirtschaftszweigs zusammen. 
Die Preise für Immobilien und 
Grundstücke seien sogar weiter 
angezogen und Mietausfälle im 
privaten und gewerblichen Be-
reich hätten bisher nicht merk-
lich zugenommen.

Allerdings erwartet die Bran-
che im gewerblichen Bereich – 
insbesondere für die Immobilien 
in den Innenstädten – Leerstän-
de und sinkende Preise sobald 
die staatlichen Hilfen auslaufen 
und die Zahl der Insolvenzen 
zunimmt. Bei Wohnimmobili-
en wird ein steigender Flächen-
bedarf prognostiziert. Generell 
sei mit weiterhin leicht steigen-
den Preisen zu rechnen, da das 
Finanzierungsumfeld durch die 
Niedrigzinspolitik weiterhin trei-
bend wirke. Die in Kürze zu er-
wartenden Insolvenzen würden 
sich nur kurzfristig negativ auf 
den Markt auswirken. 

Die Immobilienmakler neh-
men einen weiterhin steigenden 
Nachfragedruck wahr, der zuneh-

mend aus der Rheinschiene ins 
Bergische Städtedreieck kommt. 
Diese Entwicklung triff t auf ein 
geringes Angebot an Immobili-
en und Grundstücken. In die-
sem Zusammenhang äußerten 
die Unternehmer auch Kritik. Die 
Ausweisung von Bauland, die Be-
arbeitung von Bauanträgen und 
Anträgen auf Nutzungsänderung 
ließen zu lange auf sich warten und 
bremsten den Markt aus. Hier 
herrsche Handlungsbedarf seitens 
der Kommunen.

Auch das Th ema Weiterbil-
dungspflicht für Immobilien-
makler und -verwalter wurde 
besprochen. IHK-Referent Jasper 
Rust stellte die entsprechenden 
Angebote der Bergischen IHK 
vor. Außerdem wurde der aktu-
elle Verhandlungsstand zwischen 
dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) und 
dem Bundesjustizministerium 
zur Einführung des „zertifi zier-
ten Immobilienverwalters“ dis-
kutiert.

Immobilienwirtschaft 
trotzt der Pandemie

IHK-Branchentalk zeigt „robuste Entwicklung“

Anzeige Anzeige
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 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 

GCP vermietet und verwaltet eine Vielzahl an Wohnungen in Wuppertal. GCP Wohnungen sind renoviert  
und mit Laminat, weißen Tapeten sowie neuen Fliesen ausgestattet.

GCP – Wir tun mehr für unsere Mieter
Wir investieren schrittweise in die Wohnhäuser und Nachbarschaften, um die Wohnqualität weiter zu  
verbessern. Dazu renovieren wir Wohnungen, bauen Spielplätze oder sanieren Fassaden. Regelmäßig  

veranstalten wir Mieteraktionen und setzen auf persönliche Mieterbetreuung. 

Unser TÜV-zertifiziertes Service-Center ist rund um die Uhr für Mieter und Mietinteressenten erreichbar:  
030 346 55 777

Weitere Informationen zu GCP und aktuelle Wohnungsangebote finden Sie hier: gcp-wohnen.de 

*Unser Geschenk zum Einzug: 250 EUR IKEA-Gutschein. Einfach den Aktionscode „Wuppertal42“ angeben und dabei sein.  
Teilnahmebedingungen und rechtliche Hinweise finden Sie unter www.aktionen.gcp-wohnen.de

Unser Geschenk zum Einzug: 250 € IKEA-Gutschein*

EINZIEHEN UND WOHLFÜHLEN

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Im letzten Jahr konnte durch von den 
Stadtwerken geförderte Klimaschutz-
maßnahmen so viel CO2 eingespart 
werden wie noch nie. Besonders die 
Förderung der Elektromobilität 
boomt.

Mit dem Förderprogramm „WSW 
Klimafonds“ unterstützen die Stadt-
werke ihre Energiekunden bei der 
Umsetzung von Klimaschutzmaß-
nahmen. Das Spektrum reicht von 
der Elektromobilität, über erneuerba-
re Energie bis zum energieeffizienten 
Zuhause. An den Klimaschutzmaß-
nahmen ihrer Kunden beteiligten sich 
die WSW 2020 mit über 300.000 
Euro. Im letzten Jahr bewilligten die 
WSW 1.796 Förderungen, 164 mehr 
als im Vorjahr. 

Dadurch konnte deutlich mehr 
CO2 eingespart werden als bisher: 
475 Tonnen waren es im abgelaufe-
nen Förderjahr. Dies ist der höchste 
Stand seit Einführung des WSW Kli-
mafonds 2007. „Die Klimaschutzwir-
kung unseres Förderprogramms war 
noch nie so groß wie jetzt“, freut sich 
der WSW-Vorstandsvorsitzende Mar-
kus Hilkenbach. 

Den größten Zuwachs verzeichnete 
der Bereich umweltschonende Mobi-
lität. Dazu zählen etwa Zuschüsse zu 
Elektrofahrzeugen, Pedelecs, Erdgas-
Autos und Elektro-Ladestationen. 
Hier hat sich die CO2-Minderung 
seit 2017 nahezu verfünffacht. Be-
sonders bei Elektroautos und Lade-
stationen gab es seit 2017 erhebliche 

Steigerungen bei den bewilligten För-
deranträgen: Die Fördernachfrage bei 
Elektro-Autos war 2020 zehnmal so 
hoch, bei Wallboxen sogar fünfzehn-
mal. Förderten die WSW 2017 noch 
zehn E-Autos, so waren es 2020 bereits 
100. Auch Elektro-Zweiräder werden 
immer beliebter. Hier gewährten die 
WSW im letzten Jahr mit 600 so viele 
Förderungen wie noch nie.

Auch Förderungen für die Nut-
zung von erneuerbaren Energien 
in der Wärmeversorgung wurden 
wieder stärker nachgefragt. Ähnlich 
sieht es bei Zuschüssen für moderne 
Erdgas-Brennwert-Heizungen aus. 
Die Förderungen können auf wsw- 
online.de/klimafonds beantragt wer-
den.

Unterstützung für Energiekunden bei der Realisierung von Klimaschutzmaßnahmen

Klimafonds der WSW zeigt Wirkung

Seit dem 1. Januar 2021 wird jeder 
Liter Heizöl mit einer zusätzlichen 
„CO2-Steuer“ in Höhe von 7,9 
Cent und jede kWh Erdgas mit 
0,6 Cent belegt. Und das ist erst 
der Anfang. Bis 2025 wird sich 
diese Abgabe mehr als verdoppeln. 

Der Dachdecker Verband Nord-
rhein rät daher, spätestens jetzt die 
Steuervorteile und Fördermöglich-
keiten des Klimapakets der Bundes-
regierung an und auf den eigenen 
vier Wänden umzusetzen. Danach 

können viele Maßnahmen zur ener-
getischen Gebäudeoptimierung der 
selbstgenutzten Immobilie über 
mehrere Jahre die Steuerschuld 
erheblich mindern. Alternativ und 
auch für vermietete Objekte stehen 
bei der KfW-Bank zahlreiche För-
derpakete zur Verfügung.  

Die attraktiven Konditionen 
bei der steuerlichen Entlastung 
und bei den Förderprogrammen 
berücksichtigen auch viele Einzel-
maßnahmen – von der Wärme-

dämmung von Dach und Fassade 
über den Dachfensteraustausch 
bis zu Solaranlagen, um nur ei-
nige Beispiele zu nennen. 

Den wohl größten Energieko-
sten-Einspareffekt stellt die Opti-
mierung der Wärmedämmung dar. 
Je nach Gebäudealter und -zustand 
können mit einer fachgerecht her-
gestellten Dämmung des Daches 
bzw. der oberen Geschossdecke bis 
zu 2/3 der Heizenergie eingespart 
werden. Ein vergleichbarer Wert 
gilt auch für die perfekte Däm-
mung der Außenfassade durch den 
Dachdecker-Fachbetrieb. Er kann 
hier eine vorgehängte hinterlüftete 
Fassade (VHF) realisieren. 

So verlockend es auch sein mag, 
die Dämmung des Daches oder 
den Dachfenstertausch eigenhän-
dig auszuführen: Experten raten 
dringend davon ab. Denn selbst 
kleine Ausführungsmängel müs-
sen später teuer mit einer erneuten 
(Teil-)Sanierung bezahlt werden. 

Wie der Dachdecker Verband 
Nordrhein betont, lohnt sich eine 
energetische Optimierung selbst 
mit Teilmaßnahmen nicht nur, um 
die Mehrkosten der CO2-Zusatz-
abgabe teilweise einzusparen. Auch 
der Wohnwert steigt. Weitere In-
formationen und die Adressen von 
Dachdecker-Fachbetrieben unter   
www.ddv-nr.de.

Steigende Energiepreise? Nein, Danke

Weil auch im Winter mit Solaranlagen Energie erzeugt und die CO2-Pro-
duktion vermindert wird, kann der Einbau solcher Anlagen gefördert oder 
steuerlich begünstigt werden. Foto: Dachdecker Verband Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein: Mehrbelastung durch die neue CO2-Abgabe senken 

Je unberechenbarer die Welt da 
draußen erscheint, umso mehr 
wünscht sich der Mensch priva-
te Rückzugsorte, an denen er sich 
behütet und beschützt fühlt. „Co-
cooning“ heißt der entsprechende 
Einrichtungstrend, der in Pande-
miezeiten stark in den Fokus ge-
rückt ist. Das eigene Zuhause hat 
nochmals an Stellenwert gewonnen 
und wird daher mit viel Liebe zum 
Detail gestaltet. Einrichtungsexper-
ten beobachten dabei zwei Trends: 
Natürlichkeit etwa bei der Auswahl 
von Möbeln und Bodenbelägen ist 
wichtig, ebenso legen viele bewusst 
Wert auf hochwertige Qualität. Eine 
hochwertige, individuell angepass-
te Matratze kann den Liegekomfort 
erheblich steigern und somit einen 
gesunden Schlaf fördern.

Die eigenen Schlafgewohnheiten und 
Liegepositionen kennen
Jeder Mensch ist anders – mit ganz 
eigenen Schlafgewohnheiten. Vie-
le ruhen in Seitenlage, andere am 
liebsten auf dem Rücken. Manche 
wälzen sich hin und her, während 
andere im Schlaf kaum ihre Liege-
position ändern. Eine Matratze für 
alle kann diesen unterschiedlichen 
Vorlieben nicht gerecht werden, da-
von ist Klaus Neudecker vom deut-
schen Hersteller Rummel Matrat-
zen überzeugt: „Wichtig für einen 
wirklich erholsamen Schlaf ist es, 

das System aus Matratze und Lat-
tenrost individuell passend zu den 
eigenen Vorlieben und Gewohnhei-
ten, zu Körpergröße und Gewicht 
auszuwählen.“ 

Wer das Gefühl hat, nicht gut 
durchzuschlafen und sich direkt 
nach dem Aufstehen bereits er-
schöpft fühlt, sollte eine indivi-
duelle Liegediagnose im örtlichen 
Fachhandel nutzen. 

Dabei kommt es auf viel mehr als 
nur den Härtegrad an. Bei Quali-
tätsmatratzen werden die Kompo-

nenten vom Kern über den Bezug 
bis zur Unterfederung individuell 
ausgewählt. 

Zu einem hochwertigen Schlaf-
system als Basis für süße Träu-
me kommen aber noch weitere 
Faktoren hinzu: Empfehlenswert 
sind natürliche Materialien, die 
das Raumklima nicht beeinträch-
tigen, gedämpfte, beruhigende Far-
ben und effektive Möglichkeiten 
der Verdunkelung. Auf diese Weise 
kann der Cocooning-Trend zu ei-
nem besseren Schlaf führen.

Bei der Herstellung von Qualitätsmatratzen ist viel handwerkliches Geschick 
gefragt. Foto: djd/Rummel Matratzen/Hannes Pablitschko

Matratzenkauf: Basis für süße Träume

Schlafgewohnheiten beachten

Weit über die Hälfte der Wohnge-
bäude in Deutschland ist vor der 
ersten Wärmeschutzverordnung, 
die Ende 1977 in Kraft getreten 
ist, gebaut oder geplant worden. 
Entsprechend hoch ist der Energie-
verbrauch der älteren, unsanierten 
Gebäude. Mit Förderkrediten und 
Zuschüssen über die KfW-För-
derbank sowie mit Steuererleich-
terungen setzt der Staat Anreize 
für Haus- und Wohnungsbesit-
zer, in die energetische Moderni-
sierung von Bestandsgebäuden zu 
investieren. 

Vorsicht: Mängel können das 
Sanierungsziel in Gefahr bringen
Gut geplant und korrekt ausgeführt, 
leisten sanierte Immobilien einen 
wichtigen Beitrag zur Erreichung 
des Klimaschutzziels, den Gebäu-

debestand bis 2050 klimaneutral zu 
machen. Daneben rechnen sich die 
Maßnahmen auf Dauer finanziell, 
wenn der Energieverbrauch dauer-
haft und substanziell sinkt. Aller-
dings sind Baumängel auch in der 
Modernisierung keine Seltenheit. 
Die Verbraucherschutzorganisation 
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB) 
weist darauf hin, dass sie sogar das 
Sanierungsziel gefährden und im 
schlimmsten Fall zu Rückforde-
rungen der gewährten Förderun-
gen führen können. 

Energieberatung und Baubegleitung 
werden finanziell unterstützt
Es lohnt sich daher, bei der Gebäu-
demodernisierung von Anfang an 
unabhängigen Sachverständigen-
rat in Anspruch zu nehmen. Unter 
www.bsb-ev.de gibt es dazu Adres-

sen sowie einen kostenlosen, um-
fangreichen „Ratgeber Bestands-
immobilie“. Fehler sind in jeder 
Projektphase möglich. In der Pla-
nungs- und Bauphase muss auf je-
den Fall ein zertifizierter Energie-
berater eingeschaltet werden. Seine 
Beauftragung ist Voraussetzung für 
die Gewährung der KfW-Förde-
rungen, dafür werden seine Kosten 
aber auch mit bis zu 50 Prozent be-
zuschusst. Der Berater kann einen 
sinnvollen Fahrplan für die notwen-
digen Maßnahmen entwickeln. In 
der Umsetzungsphase gibt er den 
Hausbesitzern durch eine baube-
gleitende Qualitätskontrolle mehr 
Sicherheit. So lassen sich Baumängel 
oder Ausführungsfehler frühzeitig 
feststellen und der Bauherr hat ge-
nügend Zeit, Mängelbeseitigung 
oder Nachbesserungen zu verlangen.

Modernisierung mit Weitblick

Häufig Mängel beim Bauen im Bestand
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VITERMA ZAUBERT 
AUS IHREM ALTEN BAD 
IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!
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Ihr Fachbetrieb in Wuppertal
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0202 97 11 90 10
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung in 
max. 5 Tagen durch unser 
Profi-Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs, 
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung für
bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien

Wir kommen mit unserer

Badausstellung zu Ihnen!

Jetzt Termin vereinbaren:

0202 97 11 90 10

Schreinerei

Inh. Otto Fetsch

• Fenster• Fenster
• Türen• Türen
• Rollladen• Rollladen
• Schlagläden• Schlagläden
• Reparaturen• Reparaturen

Dreherstr. 4
RS-Lüttringhausen 
(Großhülsberg)
Telefon 0 21 91/57 89
www.wende-schreinerei.de

NeuNeu

info@besser-schmitz-malerfachbetrieb.de
www.besser-schmitz.de | Tel. 02 02/89 832 870

Mit 

Seniorenservice

• Altbausanierung
• Fassadenanstrich
• Bodenverlegearbeiten
• Putzarbeiten
• Wärmedämmung

www.brueggehoff.de
Klausener Straße 12 | 42899 Remscheid

info@brueggehoff.de | Tel. 0 21 91 / 460 58 70

Einfach besser leben.

InsektenschutzgitterInsektenschutzgitter von Nehervon Neher

Mit maßgefertigten Insektenschutz-
lösungen verbessern Sie Ihre 
Lebensqualität und machen Schluß 
mit der lästigen Mückenjagd. Ideal für:

• Rollos
• Plissees
• Spannrahmen
• Schiebeanlagen
• Lichtschachtabdeckungen
...und vieles mehr. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Ob Carport, Partyzelt mit Fest-
zeltgarnitur, Wetterschutz für 
Sandkasten, Gartengeräteüber-
dachung, Rad- oder Bootsunter-
stand – der DesinaPORT ist ein 
Überdachungssystem für alle Ge-
legenheiten.

Allerdings ist für manche Ein-
sätze eine Anfrage und Zustim-
mung der örtlichen Baubehörde 
erforderlich. Entwickelt wurde 
der DesinaPORT vom Wupper-
taler Innenarchitekten Johannes 

Schally und seinem Geschäfts-
partner Carsten Engmann. Ihr 
Unternehmen Desinari verfügt 
über langjährige Erfahrung in 
den Bereichen Architektur, In-
nenarchitektur und Ladenbau. 
Auch die Planung und Einrich-
tung von Gastronomiebetrieben 
gehören zu ihrem Leistungsspek-
trum. Neben diversen Anwen-
dungen im privaten Bereich kann 
der DesinaPORT z.B. auch in 
der Außengastronomie eingesetzt 

werden. So können Gäste auch 
bei schlechtem Wetter corona-
konform Speisen und Getränke 
draußen genießen – solange es 
die Corona-Schutzmaßnahmen 
wieder zulassen. Auch können 
Trennwände im Inneren des Ports 
für mehr Sicherheit eingesetzt 
werden. 

Ob Schnee, Regen oder Hitze: Das 
DesinaPORT verträgt jedes Wetter
Die aus Holz gefertigten, halb-
kreisförmigen Module sind 
1,5 m lang, 4 m breit und 2,30 m 
hoch. Sie sind individuell erwei-
terbar – auch im Nachhinein – je 
nach Wunsch des Kunden. Die ro-
busten und ganzjahrestauglichen 
Module können schnell auf- bzw. 
abgebaut werden und passen in 
Einzelteile zerlegt in nahezu je-
den Koff erraum. Zur Sicherheit 

gegen Windstöße können zusätz-
lich Gewichtsverankerungen ein-
gesetzt werden. Den DesinaPORT 
gibt es in verschiedenen Varianten 
für Bedachung und die Kopfsei-
ten. Auch Stromanschlüsse und 
Beleuchtungen lassen sich in die 
Module integrieren. Für die An-
wendung als Gewächshaus lassen 
sich Bewässerungssysteme, auch 
mit Zeitschaltuhr, installieren. 
„Wir fi nden Lösungen, wo ande-
re passen müssen“ sind Johannes 
Schally und Carsten Engmann 
überzeugt. 

Mehr Informationen gibt es 
beim Desinari-Team unter info@
desinari.com, Tel. 02 02 / 76 10 60.

Flexibles Überdachungssystem für viele Gelegenheiten

Das Grundgerüst ist nahezu beliebig erweiterbar, kann bei Wind und Wetter 
genutzt werden und auch mit Stromanschlüssen versehen werden.

DesinaPORT: Schnell auf- und abgebaut

INSTALLIERBARE
BELEUCHTUNGS-

UND BEHEIZUNGS-
SYSTEME

GROSSE AUSWAHL
VON TRENN WÄNDEN

MIT BELÜFTUNG,
FENSTERN, TÜREN 

UND MEHR

WETTERFESTE
GANZJAHRES-
ÜBERDACHUNG

ROHRE UND DÜSEN
ZUR BEWÄSSERUNG

STROM-
ANSCHLUSS

Z.B. FÜR  WÄRME-
ELEMENTE

ROLLEN FÜR  SCHNELLES
UMPOSITIONIEREN

FLEXIBEL &
ERWEITERBAR

das DesinaPORT
Ökosystem

Entdecke die 

Branding
Möglichkeiten

Branding auf dem DesinaPORT
ist nicht nur ein Hingucker für

   die eigene Marke, sondern
  kann auch als Werbe-
       fläche zur Kaufpreis-
           finanzierung genutzt
  werden.

Anzeige Anzeige

Beispiel für eine mit dem DesinaPORT wettergeschützte Überdachung.

info@desinari.com info@desinari.com 
Tel. 02 02 / 76 10 60Tel. 02 02 / 76 10 60
www.desinari.comwww.desinari.com

Lenneper Straße 250-260
42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 97 39 90
Fax (0 21 91) 97 39 92

Weitere Standorte:
Sankt Augustin – Rhein-Sieg-Kreis

Port D´Andratx – Mallorca
Info´s unter www. schattenmacher.de

www.schattenmacher.de

Paradies
zu Hause

WAREMA Lamaxa Lamellendach

Ihr kleines

Rufen Sie mich an – 
ich berate Sie gerne!
Ihre Claudia Meys
Tel. (02191) 97 39 90

Nach dem Ende der Heizsaison 
ist der Heizöltank meist gut ge-
leert und bereit für eine professio-
nelle Reinigung. Dabei gibt es für 
Hausbesitzer allerdings einiges zu 
beachten. „Heizöl kann man durch-
aus länger bevorraten, es wird zwar 
nicht schlecht, hinterlässt langfris-
tig aber trotzdem seine Spuren im 
Tank“, weiß Torsten Hartisch vom 
Institut für Wärme und Mobilität 
(IWO). Wer diese Ablagerungen 
von Zeit zu Zeit entfernen lässt, 
erhöht die Lebensdauer des Behäl-
ters und die zuverlässige Wärme-
versorgung der Heizung. Bei die-
ser Gelegenheit kann der Experte, 
der die Reinigung vornimmt, den 
Tank auch gleich begutachten und 
bei Bedarf instandsetzen. „Ein gu-
ter Zeitpunkt dafür ist stets dann, 
wenn nicht mehr viel Brennstoff  
darin lagert“, sagt Hartisch.

Reinigung ist zu 
jedem Zeitpunkt möglich
Grundsätzlich kann die Reinigung 
aber immer vorgenommen werden. 
Das Heizöl wird abgepumpt, zwi-
schengelagert und anschließend 
wieder in den Tank gefüllt. Die Hei-
zung muss während der Arbeiten 
nicht ausgeschaltet werden, sie wird 
über ein Provisorium weiter ver-
sorgt. Der Vorgang sollte allerdings 
immer von einem Tankschutzfach-
betrieb vorgenommen werden, der 
nach der Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wassergefähr-
denden Stoff en (AwSV) zertifi ziert 
ist. Die Arbeiten dauern nur weni-
ge Stunden.

Wie kommt der 
Fachmann in den Tank?
Zunächst wird der Heizöltank leer-
gepumpt und dann belüftet. Als 

Nächstes entfernen die Fachleute 
die Ablagerungen am Boden und 
an den Seitenwänden und entsor-
gen sie. Für diese Arbeiten an Stahl- 
oder Erdtanks steigen die Monteure 
in die Behälter. Bei Batterietank-
anlagen werden die einzelnen Be-
hälter demontiert und ausgespült. 
Sind die Arbeiten erledigt, wird 
das zwischengelagerte Heizöl ge-
fi ltert, in den Tank zurückgefüllt 
und dieser wieder an die Heizung 
angeschlossen – damit ist der Vor-
gang abgeschlossen. „Die Hausbe-
sitzer bekommen dann noch einen 
Bericht ausgehändigt, der über den 
Zustand des Tanks informiert“, er-
klärt Torsten Hartisch. 

Wissenswertes rund um das 
Thema Heizöllagerung, Videos 
zur Tankreinigung sowie eine Ex-
pertensuche für Fachbetriebe gibt 
es unter www.zukunftsheizen.de. 

Den Heizölbehälter von einem Fachbetrieb säubern lassen

Vor der Reinigung muss der Tank leer 
gepumpt werden. Am besten lässt man 
ihn reinigen, wenn der Heizölvorrat 
möglichst weit aufgebraucht ist und 
kleine Heizölrestmengen entsorgt wer-
den können.  
 Foto: djd/IWO – Institut für Wärme 
und Mobilität

Nach der Heizsaison ist Zeit für die Tankreinigung

Du möchtest endlich wieder saubere Gardinen, aber 
das Ab- und Aufhängen ist zu umständlich oder das 
Waschen nicht in der Haushaltsmaschine möglich?

Tel. 0157 / 55 39 12 21  
Solinger Str. 6 | 42349 Wuppertal   
Öffnungszeiten: Mo – Sa,8 – 18 Uhr

Bei diesem Problem können wir dir auf eine  
besonders bequeme und zeitsparende Weise helfen.

Ob im Büro, in der Praxis oder zu Hause – seit über 25 Jahren 
sorgen wir bei zahlreichen Kunden für saubere

Haben wir dein Interesse geweckt?  
Dann kontaktiere uns und wir finden  

einen passenden Termin.

GARDINEN & VORHÄNGE.
Nachdem wir einen Termin vereinbart haben  
kommen wir zu dir, nehmen die Gardinen ab,  

waschen oder reinigen sie bei uns im Betrieb und  
in den meisten Fällen hängen die Gardinen abends  

schon wieder sauber vor deinen Fenstern!

Frühlingsaktion 31. März – 7. April 2021
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SEIT ÜBER 40 JAHREN 
    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN-
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

R O L L A D E N
E
I
N
E
R
T
Z

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel. 0 21 91 / 5 89 49 38 oder 02 02 / 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir sorgen für 
Einbruchschutz, 

Sonnenschutzund 
viel mehr!

DIE GLÜCKSBRINGER
  VON DER EBV

Eisenbahn-Bauverein Elberfeld e. G.
(0202) 73941-0    ebv-wuppertal.de

DIE GLÜCKSBRINGER
  VON DER EBV  VON DER EBV

Eisenbahn-Bauverein Elberfeld e. G.
(0202) 73941-0    ebv-wuppertal.de

BEI UNSEREN  WOHNUNGEN 
KÖNNEN SIE SICH AUF 
 KORREKTE NEBENKOSTEN-
ABRECHNUNGEN VERLASSEN.
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Das Leben vieler Menschen kon-
zentriert sich seit Monaten fast 
ausschließlich auf die eigenen vier 
Wände. Sie arbeiten im Homeof-
fi ce, sie trainieren zu Hause und 
auch soziale Kontakte fi nden groß-
teils hier statt. Dabei verwischen 
die Grenzen zwischen Beruf und 
Privatem, die ständige Erreichbar-
keit sorgt für zusätzlichen Stress. 

Umso wichtiger ist es, sich kur-
ze, aber eff ektive Ruhepausen im 
Alltag zu gönnen. Eine gemeinsa-
me Studie der Universität Derby 
und des Kings College London in 
Großbritannien zeigt, dass schon 
eine kleine Auszeit große Wirkung 
haben kann. Mit einem Reset für 
Körper und Psyche hellt sich die 
Stimmung wieder auf, neue Kräf-
te lassen einen die nächsten Auf-
gaben meistern.

Einfach mal die Füße hochlegen und 
vom Alltag abschalten
Doch wer kann wirklich entspan-
nen, wenn permanent das Telefon 
klingelt oder eingehende E-Mails 
die Aufmerksamkeit auf sich ziehen? 
Wichtig ist es, sich einen Ruheraum 
zu schaff en, in den der Alltag nicht 
vordringen kann. 

Sich zurücklehnen, etwas lesen 
oder Musik hören – schon nach 
einer Viertelstunde geht es vielen 

Stressgeplagten deutlich besser. 
Auch die Wirkung eines Schlum-
merns, als „Powernapping“ be-
kannt, hat sich längst herumge-
sprochen. Großen Anteil an der 
gelungenen Auszeit hat der pas-
sende Sitzkomfort. 

Inspiriert von der Natur und der 
langen Designtradition Skandinavi-
ens, schaff en etwa Relaxsessel und 
Sofas von Stressless eine persönliche 
Wohlfühlzone. Vieles lässt sich in-
dividuell verstellen und anpassen, 
von der Kopf- bis zur Fußstütze, 
um Nacken, Rücken und Beine 

gezielt zu unterstützen. 

Die persönliche Wohlfühlposition zur 
Entspannung finden
Bei zahlreichen Modellen lassen 
sich die Anpassungen bequem mit 
Motorunterstützung und Fern-
bedienung vornehmen, jede Kör-
perpartie fi ndet dank patentierter 
Funktionen somit die gewünschte 
Entspannungsposition. Die Kom-
forteigenschaften gehen einher mit 
hochwertigen Materialien und einer 
handwerklichen Verarbeitung. Ob 
man sich die Pause lieber im Sessel 

oder auf einer großzügigen Sofaland-
schaft mit extra großen Relaxecken 
gönnt, entscheidet allein der persön-
liche Geschmack. Zum 50-jährigen 
Jubiläum der Sitzkultur aus Norwe-
gen gibt es aktuell viele Neuheiten 
und Sondermodelle. Ausgiebiges 
Probesitzen und eine individuelle 
Beratung sind im Fachhandel mög-
lich, unter www.stressless.com fi n-
det man dazu Adressen in der Nä-
he. Abrunden lässt sich der private 
Entspannungsbereich durch hoch-
wertige Esszimmerstühle, die hel-
fen, das Energielevel hochzuhalten.

Mit kleinen Auszeiten im Alltag wieder ins Gleichgewicht finden

Zurücklehnen und nichts tun: Umso hektischer der Alltag, desto wichtiger sind solche Auszeiten.
 Foto: djd/Stressless

Die Kraft der Pause

Wuppertal stand auf dem „Wohn-
Prüfstand“ für Haushalte mit nied-
rigen Einkommen. Das Pestel-Insti-
tut (Hannover) hat die Entwicklung 
der Mieten in Wuppertal und damit 
die Situation der Geringverdiener 
am Wohnungsmarkt jetzt analysiert:

Die vom Job-Center übernom-
menen Mieten für Single-Haushalte 
stiegen laut dem Institut innerhalb 
von rund sechs Jahren (März 2014 
bis August 2020) um 41,8 Prozent, 
während die Verbraucherpreise in 
diesem Zeitraum nur um 6,5 Pro-
zent zulegten. 

„Bei den Mieten wird oft raus-
geholt, was rauszuholen ist. Dabei 
bauen Vermieter auf die Job-Center 
als ‚zuverlässige Zahlstelle‘. Diese 
übernehmen zwar nur die Kosten 
für Wohnungen ‚einfachen Stan-
dards‘. Auf genau diese Wohnun-
gen sind aber nicht nur Hartz-IV-

Empfänger angewiesen, sondern 
eben auch die vielen anderen Haus-
halte mit niedrigen Einkommen“, 
sagt der Leiter des Pestel-Instituts, 
Matthias Günther. „Das Angebot 
an günstigen Wohnungen sei rar. 
Gerade Neuvermietungen nutzten 
viele Vermieter, um Maximalmie-
ten zu erzielen.“ 

Mieter-Gütesiegel „MEINFAIRMIETER“
– für mehr Transparenz
Um eine bessere Orientierung bei 
Wohnungsangeboten zu bekom-
men, gibt es jetzt ein Mieter-Gütesie-
gel: „MEINFAIRMIETER“ prüft 
als Wohnungsmarkt-Label insbeson-
dere die soziale Verantwortung von 
Vermietern. Matthias Günther hat 
die Gründung des Gütesiegels mit 
initiiert. Mehr Informationen unter 
www.meinfairmieter.de. 

Das Siegel sei ein „Sozial-Kom-

pass für den Wohnungsmarkt“ – 
und für weite Teile der Bevölke-
rung relevant: Fast ein Viertel der 
Beschäftigten arbeitet nach Anga-
ben des Pestel-Instituts bundesweit 
im Niedriglohnsektor. „Der Staat 
agiert inzwischen mangels eigener 
Wohnungen als Mietentreiber, weil 
er Mieten akzeptieren muss, bei de-
nen viele Vermieter off ensichtlich 
die Schmerzgrenze ausreizen“, so 
Matthias Günther. 

Aber auch unter den Vermietern 
mache sich zunehmend Unmut breit. 
Vor allem die vielen noch vorhan-
denen Wohnungsgesellschaften in 
öff entlichem Eigentum und die Ge-
nossenschaften fänden sich zu Un-
recht in der Schublade der „gierigen 
Vermieter“ wieder. „Wie alle an-
deren Unternehmen müssen auch 
Wohnungsunternehmen Gewinne 
erzielen, um langfristig bestehen 

zu können. Die Umsetzung jedes 
Mieterhöhungsspielraums ist da-
bei aber nicht nötig. Gerade beim 
Grundbedürfnis Wohnen kann 
der Grundsatz, dass der Gebrauch 
von Eigentum zugleich dem Woh-
le der Allgemeinheit dienen soll, 
nicht stark genug betont werden“, 
so Günther. 

Faire Vermieter, ob öff entlich, ge-
nossenschaftlich oder privat, sicht-
bar zu machen und einen transpa-
renten Markt zu schaff en haben sich 
die Initiatoren des Gütesiegels zum 
Ziel gesetzt: „Aber natürlich wer-
den wir auch wohnungspolitische 
Forderungen wie etwa die dringend 
notwendige Stärkung des Sozialwoh-
nungsbestandes und die Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen für 
den Wohnungsbau insgesamt im 
Fokus haben“, betonen die Gründer 
des Gütesiegels. 

Aktuelle Wohnungsmarkt-Analyse für Wuppertal
Kein Wohnraum für Geringverdiener: Mieten für einfache Wohnungen stiegen 6,4 mal so stark wie Lebenshaltungskosten

Ihr Partner für Dach und Wand
Ralf Jung GmbH
Hahnerberger Str. 266
42349 Wuppertal
Tel. 02 02/47 78 70
info@ralf-jung.net
Inh./Gesch. Ch. Jung

IHR PARTNER FÜR DACH + WAND
Ralf JungGmbH

Der Dachdeckerbetrieb 
„Ralf Jung GmbH“ wünscht all seinen 

Kunden sowie allen Ronsdorfern ein frohes

OSTERFEST.
Durch die Pandemie wird auch das 
zweite Osterfest nicht so gefeiert 

werden können, wie wir es gewohnt waren. 
Wir verteilen zwar keine Ostereier, 

doch wir sind da, wenn es von Nöten ist.
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Frohe Ostern

Frisches irisches
Lammkarree

Zart und saftig. 
je 100 g

4.49

Argentinisches Roastbeef 
vom „Black Angus“ Rind

Als Steak geschnitten oder am Stück. 
je 100 g 

43 % gespart

1.99
43 % gespart

1.99

Frische deutsche 
Lammkeule

oder Steaks aus der 
Lammkeule

Natur oder mariniert. 
je 100 g

1.69

Rinder Roastbeef  
gegart, Rinderhü  -

braten oder
Kalbsbraten

aus der Oberschale, 
zart, saftig und zartrosa

je 100 g

3.99

Original Straßburger
Crémant-Schinken
französische Kochschinken-
spezialität aus dem Elsass 

mit AOC Crémant verfeinert
je 100 g 

1.99
Gouda jung

holländischer
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

45 % gespart

-.49

Zimmermann
Trü� elleberwurst 

„Die Echte“
besonders cremig und 

sehr aromatisch
je 100 g

1.69

Zimmermann
Trü� elleberwurst 

„Die Echte
besonders cremig und 

sehr aromatisch
je 100 g

1.69

Original „Basedahl“
Heidekatenschinken
8-10 Wochen trocken 
gesalzen, im 
Kaltrauch in 
Vollendung gereift
je 100 g

3.49

je 100 g

1.69

Frische
Kaninchenkeulen

Ideal zum Schmoren 
im Backofen.

je 100 g

1.69

Champignons
weiß oder braun

aus Holland
Klasse I

je 250 g Schale
(100 g -.56)

1.39

Comté 
18 Monate
französischer 
Hartkäse aus
Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

2.49

Kaltbach 
cremig-würzig

oder Le Gruyère
schweizer Hartkäse

56 % / 49 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g
bis 29 % gespart

2.49

Wolfram Berge 
Tessiner Senfsauce 
diverse Sorten
je 60 ml Glas
(100 ml 2.98)
28 % gespart

1.79 Kopfsalat
aus Belgien /
Deutschland"

Klasse I
je Stück

-.99

Deutscher Spargel
vom Gut Böckenho� 

Der erste Spargel der 
Saison, frisch vom Feld. 

Klasse I
je 1 kg

14.99
Speisekarto� eln

aus Zypern
Sorte: Annabelle 

Rote Erde
Qualität I

je 1 kg

1.49

Mango
aus Brasilien

Klasse I
Sorte: Kent/

Thommy Atkins
je Stück

1.491.49

1.39

je 1 kg

1.49
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Meggle 
Feine Butter 
je 250 g Packung oder

Kräuter-Butter 
diverse Sorten
je 125 g Rolle oder
120 g Becher
(100 g ab -.52)
bis 46 % gespart 

1.29

je Karton 6 x 0.75 l 

Flaschen

(1 l 6.67)

30.-

Jacobs 
Krönung 
diverse Sorten
je 500 g Packung
(1 kg 5.98)
50 % gespart

2.99

Freixenet
spanischer Cava
diverse Sorten
je 0.75 l Flasche
(1 l 5.05)
37 % gespart

3.77

Krombacher
Bier
diverse Sorten
je Kasten 20 x 0.5 l
Flaschen
(1 l 1.- / 3.10 Pfd.)
32 % gespart

9.99

Doppio Passo 
Primitivo 
Salento 
halbtrockener 
Rotwein 
aus Italien 
je 0.75 l Flasche 
(1 l 7.-)

5.25

Haak & Christ
Garnelen
tiefgefroren

gekocht und geschält
Kaliber 50 / 70
je 500 g Beutel

(1 kg 12.48 / 
ATG 400 g)

33 % gespart

4.99

Merl Zarte 
Heringsfi lets 

diverse Sorten
je 500 g Becher

(1 kg 5.98)

2.99

je Karton 6 x 0.75 l 
Flaschen
(1 l 6.67)

30.-

Unsere Empfehlung 
zu Fischgerichten

A. Diehl 
Weine

aus der Pfalz
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche 
(1 l 7.13)

5.35

Haak & Christ 
Lachsfi let
Portionen
tiefgefroren, 3 Stück
einzeln verpackt
je 480 g Beutel
(1 kg 20.81)

9.99

je Karton 6 x 0.75 l 

Friedrichs
Kodiak Wildlachs
graved oder smoked
je 100 g Packung
25 % gespart

4.88

Géramont 
Weichkäse
diverse Sorten
je 130 g - 200 g oder 

Bresso 
Traditionelle
je 150 g oder

Häppchen
je 100 g Packung
(100 g ab -.85) 
32 % gespart

1.69

Zott 
Sahnejoghurt
je 140 g - 150 g 
Becher
(100 g ab -.22)
49 % gespart

-.33

Dr. Oetker 
Crème fraîche
diverse Sorten 
je 125 g / 150 g 
Becher
(100 g -.53 / -.44)
31 % gespart

-.66

Coppenrath & Wiese
Feinste Sahne Torten
diverse Sorten
tiefgefroren
je 800 g - 1.800 g 
Packung
(1 kg ab 3.88) 
36 % gespart

6.99

iglo Schlemmer 
Filet oder Filegro
diverse Sorten
tiefgefroren 
je 240 g - 380 g 
Packung 
(1 kg ab 5.-)
bis 40 % gespart

1.90

Langnese Cremissimo 
Eiscreme
diverse Sorten
je 900 ml - 1.000 ml
Packung
(1 l ab 1.79)
46 % gespart

1.79

Mc Cain Kroketten-
Fest, Kroketten oder
Krönchen
tiefgefroren
je 500 g / 600 g
Beutel 
(1 kg 1.98 / 1.65)
50 % gespart

-.99

Senseo Pads 
diverse Sorten
je 90 g - 125 g 
Beutel
(100 g ab 1.19)
42 % gespart

1.49

Senseo Pads Baileys Liqueur
div. Sorten, 17 % vol. 
je 0.7 l Flasche oder 

Chocolat Luxe
15.7 % vol.
je 0.5 l Flasche
(1 l 14.27 / 19.98)

9.99

Coca-Cola
koffeinhaltige 
Limonade und 
weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l
PET-Flaschen
(1 l -.75 / 3.30 Pfd.)
30 % gespart

8.99

Bree
Weine
aus Deutschland
diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche
(1 l 3.99)
33 % gespart

2.99

je Karton 6 x 0.75 l 

Flaschen

(1 l 3.33)

15.-

aus Deutschland

je 0.75 l Flasche

je Karton 6 x 0.75 l 


